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Berlin, 15. Febr. Jn der Reichs
lanzlei fand geſtern ein Empfang der
national ſozialiſtiſchen Preſſe
durch den Reichskanzler ſtatt. Nach
der Begrüßung und Vorſtellung der Anweſen
den durch den Preſſechef der NSDAP. hielt der
Reichskanzler eine längere Anſprache,
in der er in großen Zügen die Aufgaben
umriß, die der deutſchen Preſſe und insbeſon
dere auch der nationalſozialiſtiſchen Preſſe mit
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wegung in die Regierungsführung geſtellt ſind.
In ſeinen eingehenden Ausführungen betonte
der Kanzler nicht nur die Not wendigkeit
einer ſinnvollen Zuſammenarbeit
der geſamten nationalen Preſſe,
die ſich mit der Regierung als eine Einheit
fühlen inüſſe, ſondern wies auch auf die ent
ſcheidende Bedeutung des Kampfes
hin, der nicht zuletzt von der nationalſozialiſti
ſchen Preſſe draußen im Lande um die
Seele des Volkes durchgeführt werden
müſſe. Der Reichskanzler erinnerte dabei an
die nunmehr vergangene Zeit der ſchweren
Lerfolgungen der nationalſoziga-
liſtiſchen Preſſe, die trotz allem ihren
Kampf im Bewußtſein ihres reinen Wollens
und ihrer Verantwortung vor der Nation allein
durchgekämpft habe gegenüber der Hetze einer
leider vielfach verantwortungsloſen Preſſe, die
eht zu fühlen beginne, was es bedeute, wenn
h die ſtaatliche Macht in den Händen einer
deren als ihrer internationglen Weltauf
ſaſſung befinde.

Ueber die unmittelbaren Notwendigkeiten
der nationalen Preſſearbeit hinaus, die der
Kanzler im einzelnen aufzeigte, könne aber
ninmehr die nationalſozialiſtiſche Preſſe auch
die große nationale Aufgabe ins
Auge faſſen, für die ſie bisher Pionierarbeit
beleiſtet habe, an deren Durchführung ſie nun
über entſcheidend mitzuwirken berufen ſei:

Die Erziehung der ganzen deut
ſchen Preſſe zum Gedanken des
Dienſtes am Volke als dem
oberſten Grundſatz, aus dem die
Preſſe als öffentliche Einrich
tung ihre Daſeinsberechtigung

überhaupt ableite.
v An die Stelle des Pringzips der unverant
vortlichen Senſationsmache und der Populari
tätshaſcherei, die ja heute leider noch einen
ſoßen Teil der Preſſe in Deutſchland be
erſchten, müſſe in Zukunft die deutſche Preſſe
n Ziel ſehen, zu einem wirklichen Ausdruck
d zu einem getreuen Spiegelbild
en Lebens und Geiſtes zu

en.

ba werde, ſo führte der Kanzler aus, die
ſche Preſſe bei der Durchführung dieſer

n nationglen Aufgabe, die bisher leider
ach von einem großen Teil der Preſſe

ſeh cher Intereſſen zurückgeſtellt worden
cher enſo unterſtützen, wie er andererſeits
ehe vrnaliſtit, welche die ihr gegebene
intoneſ der öffentlichen Betätigung zu anti
ment Hetze mißbrauche bzw. derartige
iſten Reg falſch verſtandener Solidarität in

hen eihen dulde und decke, mit den Ge
de Ktgegentreten werde, die eine ſolche
Maliſtik verdiene.
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Ein zähes Ringen un die Geele des deutſchen Volkes

Preſſe- Empfang beim Reichskanzler
Erziehung zum Dienſt an Deutſchland

Der Kanzler gab der Ueberzeugung Aus
druck, daß die nationalſozialiſtiſche Preſſe in
dem Willen, dieſes große nationale Ziel zu er
reichen, nicht allein ſtehe, ſondern daß die ge
ſamte nationale Preſſe in Deutſchland der Ver

wirklichung dieſes Gedankens ihre Mitwirkung
leihe. Jn dieſem Sinne forderte der Kanzler
die Preſſe auf, an die Arbeit zu gehen
als ein wichtiger und bedeut
ſamer Faktor zur Durchführung
des großen nationalen Einigung s
und Aufbauwerkes, das die Regierung
zur Rettung des deutſchen Volkes in Angriff
genommen habe.

Der neue Vollſtreckungsſchutz

für das ordentlich wirtſchaftende Bauerntum
Berlin, 15. Febr. Die Neuregelung des

Vollſtreckungsſchutzes erfolgt durch eine Notver
vrdnung des Reichspräſidenten ſowie eine Aus
führungsvervrdnung, die gleichzeitig in Kraft
tritt. Wie die „Lawiwo“ erfährt, beſteht der
weſentliche Unterſchied gegenüber
dem bisherigen Vollſtreckungsſchutz darin, daß
der Vollſtreckungsſchutz nunmehr voll kom
men gleichmäßig auf das ganze
Ne ich Anwendung findet, daß alſo die bis
herige unterſchiedliche Behandlung verſchiedener
Gebiete aufhört. Zum 31. Oktober wird durch
die neue Verordnung allgemein die Zwang s-
vollſtreckung in landwirtſchaftliche Grund
ſtücke und in alle Gegenſtände des feſten und
beweglichen Jnventars, einſchließlich des Haus
rats aller Betriebe der Land und Forſtwirt
ſchaft und des Gartenbaues unterſagt.
Räumungsklagen gegen Siedler
ſind hiernach nicht mehr möglich. Jm
Nahmen des Oſthilfeverfahrens werden weiter
die aus dem Sicherungsverfahren
wegen Sanierungsunfähigkeit entlaſſenen Be
triebe nochmals überprüft, während für
die noch im Sicherungsverfahren befindlichen
aber ſtark gefährdeten beſondere Anwei
ſungen zur Betriebſicherun gergehen.
Ausgenommen hiervon ſind Betriebe, deren
Jnhaber durch eigenes Verſchulden die Zwangs
maßnahmen herausgefordert haben.

Während bisher der Landwirt das Recht
hatte, einen Antrag zur Einſtellung des Voll
ſtreckungsverfahrens zu ſtellen, iſt es jetzt um
gekehrt. Das Vollſtreckungsverfahren iſt grund
ſätzlich eingeſtellt und der Gläubiger hat unter
beſtimmten Vorausſetzungen das Recht, den An
trag auf Fortführung bzw. Einleitung des

Zwangsverfahrens zu ſtellen. Allgemein iſt
dieſes Recht für Altenteile, Unterhaltungsver
pflichtungen, Löhne, Steuern und dergleichen
gegeben. Weiter wird dem Gläubiger der
erſten Hypothek das Recht auf
Zwangsverſteigerung gegeben, wenn
er den Nachweis führen kann, daß der
Schuldner in der Vergangenheit längere Zeit
ſeine Zinsverpflichtungen nicht erfüllt und auch
nach Erlaß der jetzigen Verordnung ſeine erſte
fällige Zinszahlung nicht geleiſtet hat. Durch
dieſe Beſtimmung wird ein Anreiz zur
Weiterzahlung der Zinſen geſchaffen
und das Funktionieren der Realkreditinſtitute
geſichert. Die Zwangsvollſtreckung
bleibt weiter geſtattet für Gläubiger von
Krediten, die nach dem 30. Juli 1931 für die
laufende Betriebsführung gegeben worden ſind,
ſofern nicht der Schuldner aus außerordent
lichen Gründen zahlungsunfähig geworden iſt,
z. B. wie Seuchen, Mißernten, aber auch der
Rückwirkung des allgemeinen Preisſtandes.

Durch die Verordnung wird insgeſamt der
ordentlich wirtſchaftende Bauer
vor der Zwangsvollſtreckung geſchützt, wäh
rend döswillige Schuldner nach wie
vor zur Abdeckung ihrer Verpflichtungen an
gehalten werden. Unter Umſtänden wird
ſich an dieſe Verordnung noch eine Sicherung
für die kleinen Gläubiger des Handwerks und
Mittelſtandes anſchließen. Wie in unterrich
teten Kreiſen verlautet, beſteht der Zweck der
Verordnung über den Vollſtreckungsſchutz
vor allen Dingen darin, eine Voraus
ſetzung für die Entſchuldung zu
ſchaffen, für die nunmehr in ſachlich erforder
lichem Umfang die nötige Zeit zur ſorgfältigen
Vorbereitung gewonnen worden iſt.

Ueberwachungs Ausſchuß des Reichstages
erneut aufgeflogen

Löbe wird von Pg. Dr. Frank II abgeſetzt
Mit größter Spannung ſah man der geſt

rigen Sitzung des Ueberwachungsausſchuſſes
des Reichstages entgegen, die mittags um
12 Uhr begann. Als der Abg. Löbe die
Sitzung eröffnete, ertönten ſofort leidenſchaft
liche Zurufe ſeitens der nationalſozialiſtiſchen
Mitglieder des Ausſchuſſes, daß ſie ſich einen
ſolchen Vorſitzenden nicht gefallen ließen.

Abg. Pg. Dr. Frank l ergreift das Wort
und erklärte, die deutſche Nation habe es ſatt,
ſich weiterhin Marxiſten in irgendwelchen
Machtpoſitionen gefallen zu laſſen. Er erkläre
als Mitglied des Ausſchuſſes, als Obmann der
nationalſozialiſtiſchen Vertreter und im Na
men des deutſchen Volkes, daß Herr Löbe als
Vorſitzender des Ausſchuſſes im Sinne der Ge

ſchäftsordnung des Reichstages deshalb als
verhindert zu betrachten ſei, weil die größte
Fraktion des Hauſes ſeinen Vorſitz nicht dulde.
Er übernehme deshalb geſchäftsordnungsmäßig
den Vorſitz an Stelle des verhinderten bishe
rigen Vorſitzenden.

Abg. Dr. Frank I begibt ſich darauf an den
Stuhl des Vorſitzenden, ſchiebt dieſen beiſeite
und übernimmt ſelbſt den Vorſitz mit folgen
den Worten

Jn dieſen Tagen habe das Herz des deutſchen
Volkes die traurige, furchtbare Botſchaft vom
Unglück im Saargebiet erſchüttert. (Die Ab
geordneten erheben ſich von den Plätzen.) Faſt
100 Menſchen ſeien dem Unglück zum Opfer ge-

(Fortſetzung auf Seite 2)

Kommuniſtiſche
Verſammlung im Reichstag

Polizei beſchlagnahmt Material

Berlin, 15. Febr. Die Polizei nahm am
Dienstag Abend mit Genehmigung der zu
ſtändigen Stellen wegen dringenden Verdachts
vorbereitender Handlungen zum Hochverrat

eine Durchſuchung in Räumen des
Reichstages vor, in denen eine kommu
niſtiſche Verſammlung von Angeſtellten und
Betriebsvertretern tagte. Es wurde in den
durchſuchten Räumen eine größere Menge
Material beſchlagnahmt, das zurzeit
noch der Sichtung unterlies

Aber Herr Noske
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 15. Febr. Herr Noske, ſeines
Zeichens bis vor kurzem noch Ober
präſident der Provinz Hannover,
hat in manchen Kreiſen den Ruf genoſſen, ein
Mann von einem für Marxiſten außergewöhn
lichen Charakter zu ſein. Nun erfährt man
Dinge, die geeignet ſind, zu beweiſen, daß Herr
Noske der typiſche Marxiſt iſt, der typiſche Ver
treter einer Partei, die nur noch eine Sehn
ſucht kennt, an der Futterkrippe zu bleiben.

Von durchaus unterrichteter Seite erfahren
wir, daß Herr Noske nach der Ernennung des
Führers zum Reichskanzler im Preußi
ſchen Jnnenminiſterium erſchien,
um dort zu bitten, doch ja nicht in den
Ruheſtand verſetzt, ſondern nur beurlaubt
zu werden. Ganz offen erklärte Herr
Noske dann, daß er zu dieſer Bitte veranlaßt
werde, um in den Genuß des Höchſtgehaltes zu
kommen, was mit dem 1. Oktober 1933 infolge
Erreichung der Altersgrenze erreicht würde.
Weiter hat Herr Noske darum gebeten, daß
ihm Umzugsgeld bewilligt wird.

Die deutſche Oeffentlichkeit und beſonders
die wenigen, in der ſozialdemokratiſchen Par
tei noch verbliebenen anſtändigen Arbeiter wer
den das Verhalten des Herrn Noske mit
außerordentlichem Intereſſe zur Kenntnis neh
men. Man ſieht, daß ein Sozialdemokrat es
fertig bringt, zu ſeinem erbittertſten Gegner
zu gehen und um materieller Vorteile willen
um Gnade zu betteln.

Oſtkommiſſar ſetzt Oſthilfe
Unterſuchungsausſchuß ein
Berlin, 15. Febr. Durch die Auflöſung des

Reichstages und ſeiner Ausſchüſſe entfällt die
parlamentariſche Möglichkeit, die von der Lin
ken erhobenen Anklagen betreffend die Hand
habung der Oſthilfe weiter zu verfolgen. Wie
verlautet, beſteht aber bei der neuen Reichs
regierung ſelbſtverſtändlich ein lebhaftes Inter

eſſe, die angeblichen Mißſtände im
Oſthilfe- und Siedlungsweſen gründlich zu
unterſuchen und in jeder Hinſicht zu klä
ren. Der Reichskommiſſar für die Oſthilfe,
Reichsminiſter Dr. Hugenberg, beabſichtigt
daher, zu dieſem Zweck einen beſonderen
Ausſchuß einzuſetzen, der in der Hauptſache
aus Mitgliedern des mit dem Reichstag auf
gelöſten Unterſuchungsausſchuſſes beſtehen Foll.



Mittwoch, 15. Februar 1933

(Fortſetzung von Seite 1.)
fallen, viele tauſend Menſchen wären verletzt
und hätten ihr Hab und Gut eingebüßt.

Bei dieſen Worten verließen die kommuni
ſtiſchen, ſozialdemokratiſchen und Zentrums
Abgeordneten den Saal.

Der Abgevrdnete der Deutſchen Volkspartei
Morath mußte durch den Abg. Pg. Strei-
cher ermahnt werden, bei der Trauerkund
gebung die Zigarre aus dem Mund zu neh
men: als er ſich weigerte, wurde ſie ihm aus
dem Mund genommen.

Der ſtellvertretende Vorſitzende fährt dann
fort: Er ließe ſich durch das Zurückweichen der
marxiſtiſchen und ſonſtigen Abgeordneten nicht
daran hindern, dem Schmerz des deutſchen

zolkes und der deutſchen Volksvertreter am Un
glück unſerer Saarbrüder leidenſchaftlichſten
Ausdruck zu geben. Das Volk ſei in dieſer
Stunde eine einzige große Notgemeinſchaft. Da
man aber wiſſe, daß die nativnale deutſche Re
gierung unter dem Kanzler Adolf Hitler
alles tun werde, um dem Schickſal der ſchwer
geprüften Saardeutſchen zu helfen, appelliere

Ueberwachungsausſchuß aufgeflogen

er an die Deutſchen in aller Welt.

Der Bauer ſteht zu Hitler
Ein Aufruf des Reichslandbundes

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 15. Febr. Der Bundesvorſtand
des Reichslandbundes faßte geſtern ein
ſtimmig folgende Entſchließung:

Der Bundesvorſtand ſpricht dem Herrn
Reichspräſidenten von Hin denburg ſeinen
ehrerbietigen Dank für die Berufung
der Führer der nationalen Bewegung zur Staatsführung aus. Jn
dem Gelöbnis der im Kabinett Hitler ver
bundenen Führer, den ſchweren Kampf für
Deutſchlands Rettung gemeinſam durchzu-
führen bis zum Siege, ſieht der Reichslandbund
den erſten Schritt, die rettenden Kräfte im
ganzen Lande zur Einigung zu führen. Der
Reichslandbund wird das Einigungs-
werk innerhalb des deutſchen Landvolkes mit
allen Mitteln för dern und unterbauen.

Die Rettung der deutſchen Landwirtſchaft iſt unlösbar verknüpft mit
dem Durchbruch des nationalen Ge-
dankens auf allen Gebieten des deutſchen
Lebens. Der Bundesvorſtand verzichtet in
dieſer Stunde bewußt darauf, Einzelheiten des
der Oeffentlichkeit bekannten Reichslandbund
Sofortprogramms zu wiederholen. Die deutſ che

Pg. Dr. Frank I ſchließt damit die
Sitzung auf unbeſtimmte Zeit und er
klärt, daß Einladungen zu einer allenfalſigen
neuen Sitzung ergehen würden.

Franck II verklagt
das „Berliner Tageblatt“

Berlin, 14. Febr. Die Preſſeleitung der
national ſozialiſtiſchen Reichstagsfraktion teilt
mit: Abgeordneter Dr. Frank II hat bei der
Staatsanwaltſchaft für den Landgerichtsbezirk
Berlin Strafanzeige gegen den Schriftleiter
des Berliner Tageblatts, Dr. Bretholz
wegen Beleidigung erſtattet und zwar
wegen der in der Ausgabe des Blattes am
14. d. M. unter der Ueberſchrift „Ausſchuß
wieder geſprengt“ enthaltenen bewußt un
wahren und beleidigenden Sachdarſtellung.
Außerdem hat Abgeordneter Dr. Frank II den
Reichstagspräſidenten in e i ne m
Schreiben erſucht, „den gänglich verlogenen
und verleumderiſchen Darſtellungen der
Sitzungsvorgänge, wie ſie von den Marriſten
gegeben werden, entgegenzutreten.

Erfahrungen und Enttäuſchungen, daß nicht
Verſprechungen, ſondern nur Taten als
Leiſtungsmaßſtab Geltung haben. Nur von
national wirtſchaftlicher Grund
einſtellung aus ſind nicht nur die Einzel
probleme deutſcher Agrarpolitik, ſondern die ge
ſamte deutſche Wirtſchaftspolitik zum Heil des
deutſchen Volkes in Stadt und Land für
Gegenwart und Zukunft zu löſen.

Der deutſche Bauer wird ſeinen Willen für
den Sieg und die Dauerherrſchaft des geeinten
deutſchen Nationalismus am 5. und 12. März
d. J. um ſo ſtärker bekunden, als es für ihn
feſtſteht, daß dies auf lange Zeit die letzte
Heerſchau iſt, zu der er mit dem Stimmzettel
antritt. Die Landwirtſchaft kann aber das
entſcheidende Anpacken des großen Sanierungs
werkes nicht von irgendwelchen Wahlergeb
niſſen abhängig machen.

Der Reichslandbund vertraut auf das feier
lich gegebene Wort der geeinten Führer, die
Macht nicht aus der Hand zu geben, auf alle
Gefahr hin, und den Weg zu gehen, der nötig
iſt, daß Deutſchland nicht verkommt.

Landwirtſchaft weiß aus unzähligen bitteren

der
Ein Erlaß

Die Auflöſung
(Orahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 15. Febr. Wie der Amtliche Preuß.
Preſſedienſt mitteilt, hat der Kommiſſar für
das Preußiſche Jnnenminiſterium, Reichs
miniſter Pg. Goering, durch einen Rund
erlaß Beſtimmungen zur Auflöſung der Ge
meindevertretungen erlaſſen, die im weſent
lichen folgendes beſagen:

Durch die Verordnung über die Auflöſung
der Vertretungskörperſchaften der Gemeinden
und Gemeindeberbände vom 4. Febr. 1938 ſind
die kommunalen Vertretungskör-
perſchaften mit Wirkung vom 8. Febr. 1938
aufgelöſt. Da die Vertretungskörperſchaften
mit dem Zeitpunkt der Auflöſung beſeitigt ſind,
kann eine Zuſammenberufung nach
dem genannten Zeitpunkt und eine Beſchlu ß
faſſung der aufgelöſten Vertretungskörper-
ſchaften nicht mehr in Betracht kommen.
Das gleiche gilt für die Zuſammenberufung
und Beſchlußfaſſung von vorberatenden Kom
miſſionen und Kontrollausſchüſſen der Vertre
tungskörperſchaften. Die Gemeindevorſtände
werden erſucht, amtliche Räume für die Tagung
der Mitglieder aufgelöſter Vertretungskörper
ſchaften nicht zur Verfügung zu ſtellen. Eben
ſowenig kommt ſelbſtverſtändlich eine Teil
nahme von Mitgliedern der Gemeindevorſtände
an derartigen Sitzungen in Frage.

Nach der Mehrzahl der Gemeindeverfaſſungs
geſetze be ſchließen an Stelle der auf
gelöſten Vertretungskörperſchaf
ten bis zur Einführung der neugewählten
Mitglieder die Beſchlußbehörden. Bis
zur Einführung der neugewählten Mitglieder
der Vertretungskörperſchaften werden die Be
ſchlußbehörden ſich darauf zu beſchränken haben,
diejenigen Beſchlüſſe der Vertretungs-
körperſchaften zu erſetzen, die infolge ihrer
Dringlichkeit einen Aufſchub unter
keinen Umſtänden dulden. Alle übrigen
Angelegenheiten ſind der Beſchlußfaſſung der
neuen Vertretungskörperſchaften vorzubehalten.

Durch die Auflöſung der Vertretungskörper
ſchaften iſt die Zuſammenſetzung der Ge
meindevorſtände zunächſt nicht be
vrührt worden. Auch die ehrenamtlichen Mit-
glieder der Gemeindevorſtände bleiben demnach
vorerſt im Amte. Ebenſo bleiben die Mit

Gemeindevertretungen

Die Zeit der Taten iſt gekommen!

Goerings

glieder der Kreisausſchüſſe und der
Kreiskommiſſionen ſo lange im Amte,
bis die neugewählten Kreistage die erforder
lichen Neuwahlen vollzogen haben und die
Nachfolger eingetreten ſind. Das gleiche gilt
für die Mitglieder der Provinzialaus
ſchüſſe und der Provinzialkommiſſionen.
Ebenſo bleiben die Kreisdeputierten und die
Amtsvorſteher weiter im Amte. Jhre
Wahlzeit wird durch die Auflöſung der Kreis
tage nicht berührt.

Auch die aus den Gemeindevertretern und
den ſtimmfähigen Bürgern gewählten Depu
tationsmitglieder bleiben bis zu der
Neuwahl im Amte. Die Mitglieder der
Jugendämter üben bis zur Neubeſtellung
nach den Neuwahlen der Vertretungskörper-
ſchaften ihre Tätigkeit weiter aus. Gemäß
s 44 des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes ſchei
den die gewählten Mitglieder der Schul
deputationen, Schulvorſtände und Schul
kommiſſionen aus dieſen Behörden mit der
Maßgabe aus, daß ſie die Aemter bis zum
Amksantritt der Nachfolger weiterführen. Ge
mäß der Muſterſatzung für Sparkaſſen bleiben
die Mitglieder der Sparkaſſenvor-
ſtände nach Ablauf der Zeit, für deren
Dauer ſie gewählt oder beſtellt ſind, bis zum
Eintritt der neuen Mitglieder in Tätigkeit.

1400 kommumiſtiſche Broſchüren
beſchlagnahmt

Hamburg, 15. Febr. (Eig. Drahtmeldung.)
Wie die Polizeipreſſeſtelle mitteilt, konnte die
Politiſche Polizei bei einer Fahndungsaktion
im Stadtteil St. Georg 1400 kommuniſtiſche
Broſchüren hochverräteriſchen Jn-
halts beſchlagnahmen.

Humor des Tages
Der Jungdeutſche Orden, der ſiche

rem Vernehmen nach noch exiſtieren ſoll, hat
nach einer aus Berlin datierten Meldung be
ſchloſſen, gegen das Kabinett der nationalen
Erhebung in die „nationale Oppo

Die neuen Vertreter
Preußens im Reichsrat

Berlin, 15. Febr. Zu preußiſchen Be

mindeſt auf der Landkarte dem tſchechiſchen
Volke unbarmherzig wieder abgenommen. Nur
der nordweſtliche Teil der Tſchechoſlowakei ſoll
auf den Landkarten beim alten Staate ver
bleiben.

Jntereſſant iſt der Umſtand, daß auf dem
Tagungsprogramm ausdrücklich ein
Vortrag über Kroatien ſteht und
daß über dieſe Frage eine eigene Debatte ab
geführt wird. Ungarn hofft alſo ſtark, die

ſition“ zu gehen. Viel Spaß! kroatiſchen Wirren für ſich ausnutzen zu

Der g. Akten für den Reichsrat ernannt

Gewerkſchaften gegen
marxiſtiſche Einheitsfront;

wie

vollmächtigten für den Reichsrat htſind ernannt worden: Für das Staats (Orahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung (Ora
miniſterium: Reichskommiſſar v. Papen; Berlin, 15. Febr. Die heftigen er
für das Finanzminiſterium: Reichs mühungen der SPD. und KPD. nkommiſſar Dr. Popitz; für das Wirt Bildung einer marriſtiſchen „Einheitsfront e
ſchafts und Landwirtſchaftsminis ermöglichen ſind jetzt auf ein neues Hinderr lichkeit
ſterium: Reichskommiſſar Hugenberg geſtoßen. Wie ſchon in den letzten Tagen z a e
für das Jnnenminiſterium: Reichs gewiſſen internen Vorgängen innerhalb de e
kommiſſar Goering; für das Kultus SPD. zu erſehen war, haben die Ginheits, ne
miniſterium: Reichskommiſſar Ruſt. fr tn tHo y le xe eines Teiles der parlg r

mentar iZu ſtellvertretenden preußiſchen re es arten e v den J geſtern
Bevollmächtigten im Reichsrak ſind ece henen ausgelbſt. vi enannt worden: Für das Staatsmini ne Reriſterium: Miniſterialdirektor Landfried, eins de e r mit de in
Miniſterialdirektor Neumann Miniſterial- tiſche Taktik im m uni J Apteilu
direktor Dr. Schütze für das JnnenZerſfchl a u g a rn auf eine J enden
miniſterium: Staatsſekretär v. Bis demokratiſchen Gewerkſch on ial Flieger
marck, Miniſterialdirektor Müſſemeier, geſtimmt iſt. Dieſe ebete ab J Fiedl
Miniſterialrat Dr. Krauthauſer, Mini naturgemäß durch den nahen Termin h M m
ſterialrat Br a ch t Hauptmann a. D. Kör triebsrätewahlen, bei denen die kommuniſtiſch ger
n t er r re e r S e t RGO. ſelbſtverſtändlich alles verſuchen i J Leiter

Se rnee rer e re lren ar Miniſterialrat ſammenhang mit dieſen Dingen dürſte m
arten; für das Kultusminiſte von Jntereſſe ſein, daß von Seiten derrium Miniſterialdirektor Vallentier, ſchaften a re de die vblige an Vor

Miniſterialdirigent Rothſtein, Miniſterial toriſche Selbſtändigkeit von der SPD. gie- jape

rat Jmig. drücklich betont worden iſt. Lo:Se bisherigen ſtellvertretenden Bevoll t T r
mächtigten für den Reichsrat Nobis, Land Gfried, Schütze und Neumann ſind zu Heu e Länder konferenz r
ſolchen im Hauptamt ernannt worden. Gleich Berlin, 15. Febr. Wie wir erfahren re p
falls zu ſtellvertretenden Bevollmächtigten im findet heute um 15 Uhr in Berlin auf Grin ſimn
Hauptamt ſind Miniſterialdirektor Dr. Hog einer gemeinſamen Vereinharung eine Lonf. Richter
vom Finanzminiſterium und Hauptmann a. D. reng der Miniſterpräſidenten vsw. Staaten. andſa
Körner vom Jnnenminiſterium ernannt ſidenten der ſüddeutſchen Länder einſchliefliſ ine
worden der Länder Sachſen und Thüringen und di inne

Der Präſident der lippiſchen Landes e s n a ren hen
gnahme der Länderiregierung Dr. Krappe iſt zum lippiſchen Reichsrat. 3iſche

2

chineſiſe

r TangſuAngarn und die Reviſion
2 Mandſeder SFriedens verträgen

aß die(Von unſerem Budapeſter P.wBerichterſtatter.) können. Kroatien ſtellt überhaupt den Brenn g tet

Jmmer ſchärfer verlangt das ungariſche punkt der politiſchen Ereigniſſe im Raum änßerte
Volk eine Reviſion der unglücklichen Friedens der alten öſterreichiſchungariſchen Monat I Niniſte
verträge. Beſonders die akademiſche Jugend iſt Geheime den abdurch und durch vom Geiſte nationaler Expan mehr, daß die Unterdrückungs politik Arme
ſton erfüllt. Nun findet angenblickich in Sudan e i
peſt eine große Tagung des National verbittert hat. Daß nicht allein Jtalien
verbandes der Studentenſchaf? davon Nutzen ziehen will, ſondern auch daß
Ungarns ſtatt, deren geſamtes Programm ihm befreundete Ungarn, e offenſichtlich Gch
im Zeichen der Reviſion der Friedensverträge Das Burgen l and wird auf v Mir
ſteht. Die Tagung iſt ſehr großgügig aufge wieder in das ungariſche Reichsgebiet einbe
zogen und auch das Vor und Nachkriegsaus San auere laſſen e bei Oeſterreich. An Lor
land iſt entſprechend vertreten. Die ungari mit natürlich die ungariſchen er e aus Pe
ſchen Kepiſtonsbeſtrebungen treten e unker die Lupe der realen Wirkli ſagen
ſomit wieder einmal in das grelle Licht des eit nehmen, bei allen Sympathien für die Kanſu
Iffentlichen Intereſſes Bei der herrſchenden ſachung des großen Unreqhtes der Zrieh leht
Spannung im Donau- Raume kommt e n dem auch das magyariſche e Wie
einer derartigen Kundgebung eine Bedeutung einen entſprechenden Teil zu erſten Umgebr
zu, die über das Tagesintereſſe ſicherlich hin kommen hat. Das Burgenland iſt aber du eande

r aus von deutſchen Bauern und Bürgern be nene ſiedelt und man muß doch das heutige Ungart nJ renda e e hat nen elzes Andregaskreuz zeigen, ein Kreug, d s Volksblock bezüglich Burgenland genau d Die Ch
ſchwarz und düſter über r feuerſ a de ſelben Standpunkt einnimmt wie Ungarn rovin
Hügel hinausragt. Die Hügel ne hiſteren en n Vueeee n miſe
d Krönungshügel, den Anſpruch der e e
unterdrückten Ungarn auf nationale Wiedergeburt. Beginn der Ausſprache im n öpf

Bei den r r Genfer politiſchen Ausſchuß r
ann man zwei große Konzeptionen Genf, 15. Febr. Der politiſche Ausſchuß de Wald

4 a s ee eiden: Beide richten ſich gegen Abrüſtungskonfereng trat am Dienstag zun auch in
Jugoſlawien, Rumänien und die erſten Mal ſeit dem Februar v. J. zu d

F. r gte, een e Das e von der franzöſiſchen Regierung gefordert löhnern
en bei wie er e e denen Den er m n 4 ne nenden. Die diesbezüglich in Ungarn erſchienenen e e veeen ved nſchn n
Reviſionskarten, die das künftige wiederge ſich bon dem Hauptausſchuß nur durch de ber J
borene Ungarn zeigen, machen dies deutlichſt Zeichnung. Die Grundlagen der Arbeiten de be
in e e Rumänien fordert man Holitiſchen Ausſchuſſes bilden die beiden, e

t e Heere e e re Punkte des e ndre e n Vor allem handelt es See e Tee der europäiſche liegen
ich darum, daß der magyariſche Stamm der Mächte, unter keinen Umſtänden bei einen
e in r was e et a n künftigen Konflikt Gewalt gehen Dre

S „groß Prü iti icherheitsmütiger“ Weiſe bei dem rumäniſchen Staate. n W e en e Katt
Die Batſchta ſoll jedoch Jugoſtawien wie merke e en dem Ansſchug die e eder abgenommen werden daß auf dem Pa er Werten e er itel. de der
ebenfalls den großten Teil ſeiner Erob pier Sicherheitsfrage behandelnden u sſche Al
verlieren werd Gang ehe Gebietsſorde- e net e r daten e

ird. S erungen ſtellen die ungariſchen Reviſionsbe e g e prg Veagt Grund eines u daß die
arg n e r Tſchechoſlowakei. zöſiſchſpaniſchen Antrages die ja n 8 v

v o Rußland ſowie der größte handlungen mit den beiden Punkten l ere
Teil der heutigen Slowakei werden zu liſchen Arbeitsprogrammes heute zu en

ginnen.

Veue Gtandgerichte in M
Berlin, 14. Febr. Nach Moskauer

oskal
Meldin

gen hat die Sowjet Regierung verſege
künftig Störungs und m rtfchaf
akte in der ruſſiſchen Wir ſondnicht mehr durch ordentliche Gerichte

allein durch die Tſcheka- die
abgurteilt werden.



wichtige Ernennungen im

Luftfahrtminiſterium
vont? (rahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
leitung verlin, 15. Febr. Der Aufbau des
n Be neuen Luftfahrtkommiſſariagates

D., die jt in den letzten Tagen, ohne daß die Oeffent
ront“ zu lichkeit viel davon erfuhr, beſchleunigt
inderniz durchgeführt worden. Die wichtigſten
gen aus J Entſcheidungen ſind geſtern mit der Ernen
halb de gung der Leiter der einzelnenheits J Fachrefſorts getroffen worden.
r parlq Die beiden wichtigſten Ernennungen, die
)ei den geſtern erfolgten, ſind die des bekannten Ka
ke We jitäinleutnants a. D. und Pour leſten ben Rerite-Fliegers Friedrich Chri
mit der jan ſen zum Leiter der geſamten Luftſport

m uni J hteilung im Luftamt und die des ſtellvertre
if eine J enden Korpsfliegers des nationalſozialiſtiſchen

osial- J gliegerkoros Dr. rer. pol. Günther
ken ſah Zziedler, zum Leiter des Ausbildungsweſens

werden J der Landflieger. Von beſonderer Bedeutung iſt
der Wo dann weiter noch die Ernennung des bekannten

uniſtiſh J Fliegers Wolfgang von Grongau zum
en wir J Leiter des geſamten Ausbildungsweſens der
Felde u Seeflieger.

Zu

rfte no 2ba vor der Uebergabe von drei
organiſa japan. Altimaten an China

London, 15. Febr. Die japaniſche Ge
ſandtſchaft in Peking beſtätigt engliſchen Mel
dungen zufolge, daß drei japaniſche Ultimaten
vorbereitet worden ſind, in denen der Rück
zug der chineſiſchen Truppen aus
der Provinz Dſchehol innerhalb einer
beſtimmten Friſt gefordert wird. Bei
Richterfüllung der Ultimaten würden die
mandſchuriſchen und japaniſchen Truppen mit
militäriſchen Operationen großen Ausmaßes
beginnen. Es handele. ſich im einzelnen um
folgende Ultimaten:

1. Der japaniſchen Regierung an die chine
ſiſche Regierung.

2. Der mandſchuriſchen Regierung an den

8D. aus

en
erfahren

tf Grund
e Konfe

taatspri
ſchließlich

und der
chung iſt

der im

Tangſulin.
3. Des japaniſchen Oberbefehlshabers in der

Mandſchurei, General Muto an Marſchall
Tſchanhſueliang.

Marſchall Tſchanghſueliang erklärte,
daß die japaniſchen Ultimaten nicht be
achtet werden würden. Jn demſelben Sinne
äußerte ſich der chineſiſche geſchäftsführende

99

Age

Brenn
m Raum

Nonarchi I Niniſterpräſident Sung. Die Ultimaten wür
jeheimn J den abgelehnt werden. Die chineſiſche
politik Armee werde bis zum letzten Blut s
äußerſ tropfen kämpfen.
r Ftalien
auch da
tlich.

rer Karte
et einbe
ch. Man
viſionsbe

Wirklich

die Gut
Friedens

Schwere Folgen eines
Erdbebens in China

London, 15. Febr. Die „Times“ meldet
aus Peking: Verläßliche Meldungen aus Kanſu
beſagen, daß bei einem Erdbeben in Nordweſt
Kanſu 280 Perſonen getötet, 300 ver
letzt und 80 Häuſer zerſtört wurden.h Wie weiter bekannt wird, ſollen in der

her durt Umgebung der Stadt Koati allein 40 Dörfer
gern be und Ortſchaften serſtört ſein. Jn
e Ung. en Dorfe ſtürzten die Schulgebäude wäh
dent rend des Unterrichts zuſammen. 300 Schü
en d ler und 11 Lehrer wurden verſchüttet.
igarn be Chineſen verſuchen mit allen Mitteln die
rem-ſohal Provinz Kanſn in der das Leben ruht, zu

verlaſſen.

12 Codesopfer wegen ſchlechten Alkohols

Vudapeſt, 14. Febr. Nach einer Mel
dung aus Szegedin bewirtete in dem
Walde bei Sandorfalva ein Landwirt, der ſich
auch mit dem Deſtillieren von Alkohol beſchäf
tigte, eine Reihe von Holzhackern und Tage
löhnern im Walde mit ſeinem Erzeugnis, um
n Luſt zum Ankauf zu machen. Nach
em Genuß des offenbar nicht einwand

ftein Alkohols wurde eine große Reihe
er Leute unwohl und mußte in dasSegediner Krankenhans gebracht wer
en. Hier ſind bisher 12 geſtorben, wäh
o 13 in bedenklichem Zuſtand
iegen.

e im

ropäiſcht

ei einen

n Drei Frauen nach dem Genuß von
rheits Spiritus geſtorben

l Kattowitz, 15. Febr. Nach einer Meldung
drei s Czenſtochau fand ein Arbeiter, als er von
i r Arbeit in ſeine Wohnun üg zurückkehrte,
n re Frau und ſeine 98 jährige Mutter
ft auf. Die ärztliche Unterſuchung ergab,nes m n die Frauen an den Folgen des Genuf
es en ind von Spiritus geſtorben ſind. Eine
m be gen Frau die an dem Gelageteil-

hen men hatte, iſt gleichfalls am glei
n Lage geſtorben.

chineſiſchen Befehlshaber in Dſchehol, General

Mittwoch, 15. Februar 1933

Neunkirchen, 16. Febr. Während ſchwere
Wetterwolken am Tage der Kataſtrophe die
Stimmung der ſchwergeprüften Bevölkerung der
Stadt noch mehr niederdrückten, lag am Tage
der Trauerfeier ſtrahlender Sonnen-
ſchein über Neunkirchen. Der Wieder
aufbau wurde, nachdem die allerſchwerſte Ge
fahr gebannt war, nur unterbrochen, um am
Nachmittag den Todesopfern der furchtbaren
Exploſionskataſtrophe ein ſtilles Gedenken zu
widmen.

Nachdem am Vormittag in der Herz-Jeſu
Kirche ein feierlicher Gottesdienſt
abgehalten worden war, fand am Nachmittag
auf dem unteren Markt die eigentliche
Trauerfeier ſtatt. Die Feier begann mit
dem Glockengeläute aller Kirchen
der Stadt. Auf dem unteren Markt ſtanden
die Wagen mit den 62 Särgen und
dahinter die Angehörigen der Toten. Links
von der Kanzel ſah man den Vizekanzler
von Papen, den Reichsarbeitsminiſter
Seldte, Oberpräſident Fuchs, den Präſi
denten Knox, an der Spitze der Saarregie
rung, Vertreter des Eiſenwerks ſo
wie ſämtlicher Behörden des Saar
gebiets. Auch der franzöfiſche Ar
beitsminiſter Paganon nahm an der
Feier teil. Auf dem Platz und in den Zu
gangsſtraßen hatten Mitglieder der
NSDAP., der Stahlhelm, die Krieger und
Arbeitervereine Aufſtellung genommen.

Der Trauermarſch von Beethoven, der von
der Feuerwehrkapelle geſpielt wurde, leitete die
Feier ein. Nach dem Geſang des Arbeiter
Sängerbundes beſtieg Generalſuperin
tendent D. Utoltenhoff die Kanzel und
hielt die Trauerrede. Nach ihm ſprache Weih
biſchof Dr. Mönch aus Trier.

Die Trauerfeier in Neunkirchen
Darauf klang der Choral von Bach „Wenn

ich einmal ſoll ſcheiden“ über den Platz, den
das Glockengeläute aller Kirchen
der Stadt erfüllte. Langſam ſetzte ſich der
Trauerzug zum Friedhof in Bewegung. Auf
dem Friedhof war ein gemeinſames
großes Grab ausgehoben worden, in dem
die 62 Todesopfer vereint die ewige Ruhe fin
den ſollen. Unter den Kränzen ſah man zwei
große Kränze aus Roſen mit weißen
Nelken, die im Namen des Reichsprä
ſidenten niedergelegt worden waren, da
neben Kränze der Reichsregierung,
des Reichs kommiſſars der Saar-
regierung und der Familie von Stumm.
Feierliche Choräle ſowie Gebete und Segen der
beiden Ortsgeiſtlichen beſchloſſen die eindrucks
volle Feier, die unter ungeheuer ſtarker Teil
nahme der geſamten Bevölkerung vor ſich ging.

Die Aufräumungsarbeiten
Noch fünf Tote geborgen.

Neunkirchen, 15. Febr. Die Auf
räumungsarbeiten wurden auch am
Dienstag mit aller Energie weiter
geführt. Von den 12 Vermißten konnten
noch am Vormittag fünf als Leichen ge
borgen werden, die zuſammen mit den
übrigen am Nachmittag im Rahmen der großen
Trauerfeier beerdigt wurden. Die Saar-
brücker Straße iſt nahezu vollſtändig
geräumt. Man iſt zur Zeit mit dem Ab
bruch der am ſchwerſten beſchädigten
Häuſer beſchäftigt. Jn phantaſtiſchen For
men ragen nur noch die Ueberreſte der Benzol
behälter und Gaſometer empor. Der aus
geglühte Kondenſator droht einzuſtürzen, ſo
daß gewiſſe Abſperrungen unvermeidlich ſind.

10 Bergleute durch Gebirgsſchlag verschüttet
Fwei Verunglückte lebend geborgen

Hindenburg, 15. Febr. Am Dienstag
gegen 21 Uhr ging auf der Königin-Luiſe
Grube in Hindenburg ein Pfeiler auf der
240-Meter-Sohle zu Bruch. 10 Bergleute
wurden verſchüttet. Zwei von ihnen geben
Lebenszeichen von ſich. Die Rettungs
arbeiten ſind ſofort aufgenommen worden.

Wie das Oberbergamt Breslau da
zu mitteilt iſt bis Mitternacht ein Mann, der
anſcheinend nicht lebensgefährlich verletzt iſt,
halb freigelegt worden. Eine Anzahl weiterer

Leute gibt von einer anderen Stelle aus
Lebenszeichen. An ihrer Bergung wird mit
allen Kräften weiter gearbeitet. Man hofft,
wenn ſich die Verhältniſſe nicht ſehr verſchlim
mern, ſpäteſtens in einem Tage bei ihnen zu
ſein.

Wie wir ſoeben noch erfahren, ſind in den
frühen Morgenſtunden des Mittwoch zwei von
den verſchütteten zehn Berglenten lebend ge
borgen worden.

Fürchterliche Familientragödie
Vier

Berlin, 15. Febr. Am Dienstag gegen
17.30 Uhr drang die Kriminalpolizei in die
Wohnung der Familie Jaap in der Aroſa
Allee in Reinickendorf ein. Dort bot ſich den
Beamten ein gräßlicher Anblick. Die
Ehefranu Jaap lag mit durchſchnitte-
ner Kehle auf dem Boden, der 11 jährige
Rolf Jaap war an der Tür aufgehängt.
Der 3 Jahre alte Gert Jaap war eben
falls aufgehängt worden und hatte außer
dem noch einen Herz ſt ich. Der Ehemann
ſelbſt wurde mit durchſchnittenen
Pulsadern und erhängt im Badezim-
mer aufgefunden. Es wird angenommen, daß
der Ehemann Jaap, der Bürvangeſtellter ge
weſen war, aus wirtſchaftlicher Not
ſeine Familie getötet hat. Man hat bei ihm

Tote
einen verfallenen Pfändungsſchein vorgefun
den. Da die Leichen ſchon ziemlich ſtark in Ver
weſung übergegangen waren, muß die furcht
bare Tat mindeſtens ſchon am Sonnabend ge
ſchehen ſein.

Gechs Tote bei einem
Erdeinſturz in ein Gtauwerk
Madrid, 15. Febr. Bei Stauwerks

arbeiten in der Nähe von Grang da er
eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall
durch einen Erdeinſturgz in die Waſſer
kammer. Sechs Arbeiter wurden unter
dem Gewicht von 500 Tonnen Erde begra
ben und fanden dabei den Tod.

J Parteiamtliche
Bekanntmachung

Provinziallandtagswahlen
Wahlleiter ernannt

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 11. Febr. Der Wahlleiter für

Preußen, Pg. Kube, hat für die Provinzial
Landtagswahlen folgende Wahlleiter er
nannt:
1. Oſtpreußen: Gauleiter Erich Koch, M. d. R.
2. Niederſchleſien? Gauleiter Helmut Brück

ner, M.d. R.
3. Oberſchleſien: Gauleiter Helmut Brück

ner, M.d. R.
4. Brandenburg: Gauleiter Wilhelm Kube,

M. d. L.

5. PoſenWeſtpreußenGrenzmark: Landtags
abgeordneter Otto Merker, Meſeritz.

6. Pommern: Gauleiter Dr. Karpenſtein,
M.d. R.

7. Provinz Sachſen: (Wahlkreis Magdeburg,
Halle- Merſeburg und Erfurt) Gauleiter
Hauptmann a. D. Loeper, M. d. R. u. M. d. L.,
Deſſau.
Provinz Hannover: (Gau OſftHannover,
Süd Hannover und Oſtfriesland) Gauleiter
Dr. Muhs, M.d.L., Göttingen.

9. SchleswigHolſtein: Gauleiter Hinrich
Lohſe, M.d. L.

10. Rheinprovinz Landtagsvizepräſident Heinz
Haake, M.d.L., Köln.
Weſtfalen: (Wahlkreis WeſtfalenNord und
WeſtfalenSüd) Gauleiter Joſef Wag
ner, M.d.R., Bochum.
Heſſen-Naſſau: (Gau HeſſenNaſſauNord
und HeſſenNaſſau-Süd) Gauleiter Karl
Weinrich, M.d.L., Kaſſel.
Die Wahlleiter bereiten ſofort ohne weitere

Benachrichtigung die terminmäßig rechtzeitige

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont-Zahnpaste werden nur die

anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet, Chlorodont, morgens und vor allem abends benutzt

beseitigt häß lichen Zahnbelag und üblen Mundgeruch

Einreichung der Provinzial- Land
tags-Wahlvorſchläge vor. Sie ſetzenſich mit den Gauleitern ihres Bereiches ſofort
in Verbindung. Jn jedem Regierungsbezirk
können eigene Liſten aufgeſtellt werden,
die der betreffende Gauleiter ſelbſtändig auf
ſtellt. Die Einreichung der Liſten obliegt dem
Wahlleiter. Die Vollzugsmeldung un
ter Ueberſendung der eingereichten Liſten an
den Wahlleiter iſt bis zum 20. Februar 1933
erforderlich. Sämtliche Kandidaten des Reichs
tages und des Preußiſchen Landtages ſind zu
verpflichten.

G. Lehrerbund, Gau Halle Merſeburg
Die erſte Gautagung des NSLV. findet

am 25. und 26. Februar 1933 in
Torgau

ſtatt. Sie ſteht im Zeichen des neuen Deutſch
land. Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.
Sie wird zugleich zu einer machtvollen Kund
gebung im Zeichen des bevorſtehenden Wahl
kampfes. Ausführliche Tagesordnung wird in
Kürze bekanntgegeben.

Mit Heil Hitler!
gez. Clauhs,

Obmann des NSLVB., Kreis Torgau, mit der
Durchführung der Gautagung beauftragt.

e

Achtung!! Ortsgruppen!!
Jn den nächſten Wochen erſcheinen well

Wahlſondernummern des „Kampf“
in beſonders ſtarkem Umfange, welche in erſter
Linie für den Vertrieb in den Wahlverſamm
lungen beſtimmt ſind. Der Bevölkerungs
politiſchen Struktur iſt Rechnung zu tragen,
und zwar dadurch, daß eine Wahlſondernummer
unter dem Motto:

„Der Kampf um die deutſche Scholle
die andere unter dem Mottoz

„Der Kampf um den
deutſchen Goglalismus“

ſtehen wird.
Da dieſe beiden Wahlſondernummern in

einem jedem Orte des Gaues zur Verbreitung
kommen ſollen, fordere ich die Ortsgruppen
Propagandaleiter auf, ſofort die Beſtellung für
dieſe Wahlſondernummer aufzugeben, damit
durch ſpäte Beſtellung keine Verzögerung in der
Lieferung entſtehen. Jch ordne hiermit an, daß
in jeder Verſammlung des Gaues eine Anzahl
der vorſtehenden Wahlſondernummern zum
Verkauf kommen muß.

Rudolf Jordan, Gauleiter,
Beſtellungen ſind zu richten an:
Verlag „Die braune Front“,
Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

Lieferung zu folgenden geſtaffelten Preiſen nur
bei Vorauszahlung Porto frei oder unter
Nachnahme

bis zu 50 Zeitungen 7 Pf. das Stück,
bis zu 100 Zeitungen 6 Pf. das Stück,
über 100 Zeitungen 5 Pf. das Stück.

Erſcheinungstag Freitag, den 17. Februar
„Der Kampf um die deutſche Scholle.“

Erſcheinungstag Freitag, den 24. Februar
„Der Kampf um den deutſchen Sozialismus.“

Hier auf Welle
Donnerstag, 16. Februar.

Deutſchlandſender.

6.152 Gymnaſtik. 6.80:. Wetter. Anſchl. bis 8.004
Frühkonzert. 9.00: Schulfunk. Bayeriſche Heimal. 10.003
Nachrichten. 10.10:. Schulfunk. Volksliedgeſchichten von
Kurt Arnold Findeiſen. 11.00: Seewetterbericht. 12.00
Wetter. Anſchl. Schallplatten. 1. Teil: Kinderſzenen von
Schumann. L. Teil: Volkstümliche Lieder. Anſchl.: Wetter
12.55: Zeitzeichen. 18.85: Nachrichten. 14.00: Konzert.
15.00: Muſikaliſche Kinderſtunde. Haltet Bälle etwa tn
Größe eines Tennisballes bereit 15.80: Wetter, Börſe.
15.46: Meta Scheele: Mutter Hexe.* 16.00: Fur die
Frau. Streit um das Mittageſſen. 16.80: Nachmittags
konzert. 17.10: Funktechnik. 17.80: Brahms- Konzert.
18.60: Erztehung zum Volkstum. 18.80: Collegium
Muſtcum. Aus der Frühromantik (I): E. T. A. Voffa
mann (mit Schallplatten). 18.55 Kurzbericht.
19.00: Deutſch für Deutſche. Umgangsſprache. 19.80: Das
Gedicht. 19.85: Anbaufragen unter Berückſichtigung des
deutſchen Bedarfs an Ernteerzeugniſſen. 19.65: Friedrich
Wöbler.“* In 8 Bildern von Hans Schimant. 20.00t
Unterhaltungsmuſik. 21.00: O Academta.“ 1. Marburg.
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Seewetterbericht
Anſchi. dis 24.60: Tangmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35: Frübkonzert. 9.00: Schulfunk.

Bayeriſche Heimat. 9.45: Wirtſchaft. 9.50: Wetter, Waſſer
ſtand. Verkehr, Programm. 10.00: Was die Zeitung
bringt. 11.00: Werbenachrichten. 12.00: Wetter, Zeit.
Anſchl.: Johannes Brahms (Schallplatten). 16.00: Nach
richten, Wetter, Schneemeldungen, Zeit. 18.15: Volkslieder
aus deutſchen Gauen Schallpiatten). Anſchl.: Börſe
14.00: Filmberichte. 14.80: Erwerbsloſenfunk. Arbeitsa
loſigkeit und Jugend. 15.00: Beſchäftigungsſtunde für dig
Jugend. Wir fertigen Buntpapiere an. 15.85 iruegtt
16.60: Nachmittagskonzert. 17.30: Wetter, Zett. 17.50
Wirtſchaft. 18.00: Hygienefunk. Die Urſache von Fu
beſchwerden. 18.15: Steuerrundfunk. 18.80: Spaniſt
18.50: Wir geben Auskunft. 19.00: Begegnungen und
Studien zwiſchen Balkan und Bagdad 19.30: Unter
haltungskonzert. 21.00: Nachrichten. 21.10:. „Der Schwarza
künſtler.“ e von Emil Gdtt. 22.10: Nachrichten
Anſchl. bis 24.60: Tanzmuſik

eis wert
S



Mittwoch, 15. Februar 1933

Ein Brutherd der KPD.
Zerſtört

Wie aus einem Flugblatt der KPD. zu ex
ſehen iſt, ſoll die kommuniſtiſche Küche der
JHA., von der aus dauernd die Ueberfälle
gegen die Nationalſozialiſten und das SA.
Heim erfolgt ſind, zerſtört ſein. Die Täter ſind
keineswegs irgendwie bekannt. Vielleicht iſt

die Tat deswegen erfolgt, weil, wie uns be
kannt iſt, ſelbſt einige Kommuniſten die ab

grundtiefe Gemeinheit der KPD.Führung ab
Iehnte, die das SA.Heim, d. h. die Heimat un
ſerer arbeitsloſen. SA.Kameraden, von dort
aus vernichten wollte.

Wir wiſſen aus verſchiedenen Aeußerungen,
daß ſelbſt Kommuniſten empört über ihre Füh
rer ſind, weil jene von ihnen verlangten,
daß ſie z. B. durch das Verſtopfen der Ventile
das SA.Heim einſchließlich der dort ſchlafen

den Arbeitsloſen und Wohlfahrtsempfänger
der SA. in die Luft ſprengen ſollten.

Einige dieſer Kommuniſten hatten ſich
ſchon dahingehend geäußert, daß ſie es ein
fach mit ihrem Gewiſſen nicht vereinbaren
könnten, dem Treiben der kommuniſtiſchen

Führer weiter ruhig zuzuſehen.
Höchſtwahrſcheinlich werden ſie es nun ge

weſen ſein, die die Brutſtätte all der Ueber
fälle und Mordpläne gegen das SA.Heim zer
ſtört haben, um endlich aus ihren Gewiſſens
qualen herauszukommen. Dennoch ſchreibt
ſelbſtverſtändlich das Flugblatt der KPD. mit
der dieſer Partei eigenen Frechheit ſofort, daß
die Täter Nationalſozialiſten geweſen ſein

müſſen. Dies iſt durchaus nicht klar, aus den
Gründen, die wir eben ſchon zeigten, obwohl
es verſtändlich wäre, daß ein SA.Mann, ehe
er abwartete, von der SoliKüche aus in die
Luft geſprengt zu werden, vorher die Brut-
t des gegen ihn geplanten Mordes zerſtört

at
Wie geſagt, dies könnte menſchlich durchaus

möglich ſein, aber hierfür liegen uns bis jetzt
keinerlei Meldungen vor, ſondern im Gegen
teil laufen bis jetzt ünſere Meldungen darauf
hinaus, daß es ſich eben, wie ſchon geſagt, um
Kommuniſten handelt, die immer noch ſo viel
Anſtandsgefühl in ſich beſitzen,

daß ſie nicht mittun oder zuſehen wollten,
wie deutſche Arbeiter und Ausgebeuntete
von der Soliküche aus in die Luft ge
ſprengt und grauenhaft zerriſſen werden

ſollten.

Nun ruft die KPD. ſogar noch zu einer
Proteſtverſammlung in die Soliküche in der
Gutenbergſtraße zum Mittwoch Nachmittag
16 Uhr auf. Da durch dieſe Proteſtverſamm-

lung weitere Unruhe in die Bevölkerung Halles
hineingetragen wird, dürfte es Aufgabe der
Behörden ſein, dieſe Hetz- und Lügenverſamm-
lung von vornherein zu verbieten, um nicht
uns Nationalſozialiſten zu zwingen, in der
Soliküche in der Gutenbergſtraße in der Ver
ſammlung zu erſcheinen, um dort dafür zu
ſorgen, daß die Kommuniſten nicht ungeſtraft
wieder die Tatſachen verdrehen und Lügen und
hetzen dürfen.

Feitſchriftenwerbung
und Gtudentenwerk

Das Halleſche Studentenwerk
bittet uns um Aufnahme folgender Mitteilung:

Jn letzter Zeit ſammeln Werber eines Ber
liner Verſandgeſchäftes Beſtellungen auf
Haushaltwaren. Sie berufen ſich dabei auf
die Studentenhilfe oder erwecken doch wenig
ſtens den Anſchein, als ob die Studentenhilfe
irgendwie mit der Sache verbunden ſei. Das
Halleſche Studentenwerk, das den Grundſatz
verfolgt, nur bei halleſchen Firmen zu kaufen,
lehnt ſchon aus dieſem Grunde ſolche Werbe
arbeit durch Studierende ab. Bei dieſer Ge
legenheit darf darauf aufmerkſam gemacht
werden, daß auf dieſem Gebiet der Werbung,
beſonders aber auch in der Werbung von Zeit
ſchriften, Menſchen ihr Unweſen treiben, die
mit dem Wohlwollen der Oeffentlichkeit für
Studierende und ihre Not Geſchäfte machen
wollen. Oft genug ſind die angeblichen Werk
ſtudenten gar keine Studierenden.

Wer den Studierenden wirklich helfen will.
ſollte die anerkannten Hilfseinrichtungen der
Univerſität fördern, die Spenden gern ent

gegennehmen und ſie den Studierenden voll
Zugutekommen laſſen.

Wohin gehen wir?
Stadttheater: „Der Studentenprinz.“
Walhalla-Theater: „Der Teufelsreiter.“
C.T. Riebeckplatz: „Helgas Fall und Aufſtieg.“
C.T. Gr. Nlrichſtr.: „Die Liebesabenteuer des

Walzerkönigs Johann Strauß.“
Schauburg: „Muß man ſich gleich ſchi
den laſſen

fa Thenter „Morgenrot.“

Gottfried Feder im Gtadtſchützenhaus
Eine machtvolle Kampfkundgebung des Nativnalſogtalismus
Jm überfüllten Saal des Stadtſchützen

hauſes ſprach geſtern Abend mit Jubel und
Trubel begrüßt Gottfried Feder. Vorher
richtete Kreisleiter Dohmgoergen einige
Worte an die Verſammlung, in denen er un
ſeres SS.Mannes Paul Berk gedachte, der
am Sonntag von kommuniſtiſchen Mörder
kugeln getroffen wurde. Stehend ehrte die
Verſammlung unſeren toten Paul Berk, und
gleichzeitig wurde der Opfer von Neunkirchen,
die an dieſem Tage beigeſetzt wurden, gedacht.

Dann nahm Gottfried Feder das Wort. Zu
ſeiner Rede, der die folgenden Gedankengänge
entnommen ſind. Am 30. Januar hat die na
tionalſozialiſtiſche Bewegung in ihrem nun
ſchon 15 Jahre währendem Kampf ihren größ
ten Sieg errungen,

aus dem unbekannten Gefreiten des Welt
krieges iſt der Kanzler des deutſchen

Volkes geworden.
Lang und mühſam war der Weg, und es

lohnt ſich, einmal in dieſem Augenblick Rück
ſchau zu halten. Die Revolution und ihre Vor
bereitung waren das Werk des Judentums, die
es angezettelt hatte, um das Volk in der
ſchamloſeſten Weiſe ausbeuten zu können.

Ueberall auf den leitenden Poſten ſaßen
die Juden, und der Glaubensgenvſſe Hil
ferding ſorgte als Finanzminiſter dafür,
daß in der Jnflation auch der letzte deutſche
Volksgenvoſſe um die Früchte ſeiner Arbeit

gebracht wurde.

An dieſer Stelle nannte Gottfried Feder
Zahlenmaterial, das uns heute ſchon wieder
unbegreiflich anmutet. Jn der Friedenszeit
hatten wir einen Geldumlauf von ſechs Mil
liarden, nach dem Verſailler Frieden ſtand die
Mark immer noch auf einem Kurs von 60 Pf.
Am 15. November 1923 aber war eine Billon

eine Goldmark, der Geldumlauf betrug 198
Drillionen Papiermark.

Mit dem Verbrechen der Jnflation aber
hatte man das deutſche Volk reſtlos dem Fi
nanzbolſchewwismus ausgeliefert. Schamlos und
brutal übten die Banken ihre Herrſchaft nach
der Stabiliſterung aus. So würden im No
vember 1923 zunächſt 10 Proz. Tageszinſen ge
fordert und eingeklagt. Dieſer unglaub
liche Wucherzins wurde ſpäter bis auf 1 Proz.
Tageszins „ermäßigt“!

Kommuniſtäſcher
Mitteldertßfltär

Jm Anſchluß an die Rede Gottfried Feders
im Stadtſchützenhaus erſchien Gauleiter
Jordan in der Verſammlung. Er machte
davon Mitteilung, daß die Kommuniſten Mit
teldeutſchlands ſeit abends 9 Uhr Großalarm
hätten, und gewillt ſeien, Mitteldeutſchland un
ter einen ungeheuren Blutterror zu ſetzen.
Gauleiter Jordan forderte die Verſammlungs
beſucher auf, bei ihrem Heimweg die nötige
Vorſicht zu beachten. Allerdings ſei Vorſorge
getroffen, daß die Maßnahmen unverantwort
licher kommuniſtiſcher Mordhetzer zur Erfolg
loſigkeit verurteilt ſeien.

Die Polizei, die auf das Vorhaben der Kom

KPH. Mordbube vor dem Schnellrichter
Der feige VDolchſtoß gegen Pg.

muniſten aufmerkſam geworden ſei, ſei Herr
der Situation. Dieſe Enthüllungen unſeres
Ganleiters über den kommuniſtiſchen Terror
riefen in der Verſammlung eine ungeheure Er
regung und Entrüſtung hervor, ſie führten aber
auch jedem einzelnen klar vor Augen, wie not
wendig es iſt, am 5. März alle Kräfte anzu
ſpannen, um den entſcheidenden Sieg zu er
ringen und damit den Marxismus in Deutſch
land endgültig zu vernichten.

Zu dem Großalarm der KPD. Mittel
deutſchlands erfahren wir noch folgendes: An
leitenden Stellen unſerer Partei war der be
vorſtehende Alarm der Kommuniſten bekannt
geworden und daraufhin ſofort die notwendi
gen Vorkehrungen getroffen worden. Um 9 Uhr
konnte man in allen Stadtteilen unſerer Stadt
und in den umliegenden Ortſchaften Leucht
kugeln aufſteigen ſehen. Zur gleichen Zeit er
tönten die bekannten kommuniſtiſchen Horn
ſignale. Die Terrortrupps der Kommuniſten
zogen ſich daraufhin zuſammen. Selbſtver
ſtändlich waren die Kommuniſten ſchwer be
waffnet.

Dank unſerer Ueberwachung konnte aber
jeder einzelne Alarm ſofort feſtgeſtellt werden.
Starke Polizeiſtreifen durchfuhren die Stadt,
die bekannten Schlupfwinkel der Kommuniſten
wurden ausgehoben. Jm Laufe der Nacht wur
den über 70 Kommuniſten in das Polizeipräſi-
dium eingeliefert, man fand bei ihnen zahl
reiche Waffen, Dolche und Totſchläger.

Durch die Aufmerkſamkeit unſerer Dienſt
ſtellen und durch das ſofortige Eingreifen der
Schutzpolizei wurde es erreicht, daß die Terror
pläne der Kommuniſten nicht zur Durchfüh
rung gelangen konnten. Es kam in der Nacht
infolgedeſſen zu keinen nennenswerten Zu
ſammenſtößen.

Außerdem war zu bevbachten, daß die Kom
muniſten, ſeitdem ſie mehrmals Schläge bezo
gen haben, ſehr kleinlaut geworden ſind, ſie
wagen ſich nur noch dann hervor, wenn ſie in
ungeheurer Uebermacht einzelne unſerer Partei
genoſſen überfallen können.

Gottfried Feder führte dann weiter aus,
daß gerade jetzt unzählige Leute kommen und
fragen „Ja, was wollt ihr denn nun machen
Den Leuten ſei geſagt, daß all das, was wir
tun werden und tun wollen ſeit Jahren be
kannt iſt, es iſt in dem unabänderlichen Pro
gramm und im nationalſozialiſtiſchen Schrift
tum verankert. Aber das müſſen wir auch feſt
ſtellen:

Man kann nicht in 14 Tagen das wieder
aufbauen, was in 14 Jahren in Grund

und Boden gewirtſchaftet iſt.
Wir haben jetzt die Verantwortung und damit
die Arbeit um die Wiederaufrichtung des deut
ſchen Volkes aufgenommen.

Wir werden dieſe Arbeit nicht unbeendet
laſſen und niemals wieder wird Adolf
Hitler das Haus des Reichskanzlers ver

laſſen.
Ein einleuchtendes Beiſpiel unſerer heuti

gen Verelendung brachte dann Gottfried Feder
vor. Nach Beendigung der Jnflation war das
Deutſche Volk ſeiner Schulden ledig. Heute
aber beträgt die Verſchuldung allein an das
Ausland 27 Milliarden, die einen jährlichen
Zinſendienſt von 1,7 Milliarden erfordern. Die
Geſamtverſchuldung hat ſeit der Zeit nach Be
endigung der Jnflation nach Angaben des
ſtatiſtiſchen Reichsamtes, das unter der Lei
tung von Prof. Dr. Wagemann ſteht, eine
Höhe von 90 Milliarden erreicht.

Man ſieht alſo, daß nach wie vor unſere
fundamentale Forderung beſtehen bleibt und
beſtehen bleiben muß: Brechung der Zins
knechtſchaft und Befreiung des deutſchen Volkes
vom Steuerbolſchewismus. Als im Juli 1931
der Bankenkrach die Fundamente der Wirtſchaft
erſchütterte, da iſt das Reich mit 128 Milliar
den eingeſprungen. Auch eine nationalſozia
liſtiſche Regierung hätte in dieſem Augenblick
einſpringen müſſen aus Verantwortung dem
Volke gegenüber. Aber man hätte nicht, wie
es ſeiner Zeit die Reichsregierung getan hat,
nur das Paſſivgeſchäft ſozialiſiert, ſondern die
geſamten Banken verſtaatlicht. Mit einem
Appell an alle Deutſchen Volksgenoſſen, ſich
hinter Adolf Hitler zu ſtellen und aktiv mit
zukämpfen für die Befreiung des Deutſchen
Volkes, ſchloß die Rede, die mit begeiſtertem
Beifall aufgenommen wurde.

Großßal gegen

lars
Der Alarm- und Terrorverſuch der geſtrigen

Nacht aber muß ein Signal für alle anſtändi-
gen Menſchen ſein, ſie müſſen ſich darüber klar
werden, daß allein der Nationalſozialismus in
der Lage iſt, ein Schutzwall gegen Moskaus
Blutgier zu ſein. Wenn das ſich jeder vor Au
gen hält, und an die Zukunft ſeiner Kinder
denkt, dann kann ihm die Entſcheidung am
5. März nicht ſchwer fallen.

DHanmn wird er wiſſen: Jede Gtimme
gehört nur Adolf Hitler!

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeereeeè

Die feige am Monkag Nachmittag an Pg.
Bornhard auf offener Straße verübte kommu
niſtiſche Bluttat fand geſtern vor dem Schnell
richter ihre allerdings milde gerichtliche
Sühne. Der berüchtigte kommuniſtiſche Schlä
ger und Meſſerſtecher, der erheblich einſchlägig
vorbeſtrafte Moskowiterjüngling Kurt Kroll
aus Halle wurde wegen ſchwerer Körper
verletzung in Tateinheit mit Vergehen gegen
das Waffenmißbrauchgeſetz zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt und ſofort in Haft be
halten. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr
Gefängnis beantragt.

Dieſer Fall zeigt wieder einmal recht deut
lich, mit welcher beiſpielloſen Dreiſtigkeit
Rotmord ſich ſelbſt am hellichten Tage nicht
ſcheut, mit gezogenem Meſſer gegen den

politiſchen Gegner loszugehen!
Nicht einmal Uniformen trugen die vier

Pgg., unter ihnen der ſpäter verletzte Pg.
Bornhard, als ihnen am Montag Nachmittag
in der Pfännerhöhe, nahe der Merſeburger
Straße, Kroll mit ſeinem würdigen „Genoſſen“,
dem ſattſam bekannten Viehweg, entgegenkam.
Als Kroll bis auf einige Meter herangekom-
men war, zog er plötzlich aus der Taſche ein
bereits offenes, alſo zweifellos ſchon für eine
Bluttat bereitgehaltenes Meſſer.

Natürlich ſuchten die ſo plötzlich Bedrohten
dem Kroll zuvorzukommen und ihm das Meſſer
zu entwinden, ehe er damit Schaden anrichten
konnte. Kroll aber ſtoch ſogleich zu und ver
ſetzte Pg. Bornhard an der rechten Bruſtſeite
einen viereinhalb Zentimeter tiefen Lungen
ſtich, ſowie eine glücklicherweiſe nur keichtere
Kopfwunde. ſchwere Lungenverletzung
aber machte B.s ſofortige Ueberführung in ein
Krankenhaus notwendig. Daß die ſogleich
vom SA. Heim herzukommenden SA.-Leute

Die

Hie Mordkommune droht
weiter!

Wenn die Kommune irgendwo kerroriſoder harmloſe Paſſanten überfällt, n
man hinterher in der ſozialdemokratiſchen n
kommuniſtiſchen Preſſe immer wieder leſe
daß felbſtverſtändlich die MoskauSöldiin
und Judenknechte vollkommen unſchuldige a
der geweſen ſind, während die Nationalſozig
liſten eben unbedingt diejenigen waren, die den
Ueberfall durchgeführt haben. Aus dieſem
Grunde iſt folgender Brief ganz beſonders be
zeichnend:

„Schläger Bachmann!

Hör zu du Lump, was dir geſchriebedu Verrater. Diſt ja ſelvſt Arbeiter denn
dich Leung nicht beſchäftigt hätte, hätteſt du
auch nichts zu freſſen. Leute hinterrücks An
fallen, das ſteht Dir und dem bankerotten Fleiſcher
gut. Sonſt ſeid ihr doch feiges Geſindel Aber
wir wiſſen wo ihr wohnt. Die Stunde ſchlägt an
für Euch. Denn die Zeit hat uns gelehrt und lehrt
uns immer noch wer mal die Macht bekommt,
Denn von Eurer Klincke bleibt nur noch ein
Scheiterhaufen zurück. Ja mein lieber das wiſſen
wir zu genau Denn ihr habt ja genau ſo wen
im Schädel drin, wie Eure Oberbonzen Hiller,
Hoering und Frick. Bekannt ſeid ihr in Halle
Arbeiterſchaft. Es kommt die Rache, denn auch
lein Hitler kann es aufhalten. Aber wehe denen
die ſich beſonders hervorgetan haben.“

Dieſer neckiſche Brief, der unfrankierk ge
ſchickt wurde, ſo daß unſer Gaubetriebszellen
leiter Bachmann ſogar noch das Porto bezah
len durfte, zeigt in ſeinem Jnhalt deutlich wer
in Wirklichkeit die Urheber des Terrors und
der Ueberfälle im Gau Halle Merſeburg ſind
Daß die SPD. und das Volksblatt ſich mit
dem Verbrechergeſindel Moskaus vollkommen
auf eine Stufe ſtellt, haben wir ſchon mehr
mals erfahren und ganz beſonders am Mon
tag. Wir werden uns zu gebührender Zeit
daran zu exinnern wiſſen. Jedenfalls ſehen
wir durch dieſe Einſtellung des Volksblattes,
wie ſie am Montag in ihrer Lügenhaftigkeit
wieder deutlich zum Ausdruck gekommen iſt,
deutlich, daß man mit der LöbeVer
ſammlung alſo weiter nichts erreichen wil,
als die deutſche Arbeiterſchaft noch weiter
gegeneinander zu hetzen.

Aus dieſem Grunde verlangen wir hiermit
von den Behörden, daß ſie ſofort durchgreifen
und dieſe Löbe- Verſammlung am Sonntag
dem 19. Febr. mit allen Mitteln unterbinden.
Der Brief an Pg. Bachmann ſollte endlich auch
dem Letzten die Augen öffnen, wohin es führt,
wenn wir das marxiſtiſche VerbrecherGeſindel

cr.weiterhin tun und treiben laſſen, was es ge
denkt und will.

Erwerbsloſe ſpielen für Erwerbsloſel
Die Notgemeinſchaft Halleſcher Bühnen

künſtler ſpielt am Freitag, dem 17. Februgr,
abends 20 Uhr, im ThaliaTheater den tollen
Lachſchlager von Arnold und Bach: „Hurra
ein Junge!“ Wieder drei Stunden unendlichen
Humors Am Nachmittag um 15.30 Uhr für
die Kinder das ſchöne deutſche Märchen:
Froſchkönig. Vorverkauf Donnerstag, den
16. und Freitag, den 17. Februar von 11 bis
13 Uhr an der Kaſſe des Thalia Theaters und
an der Abendkaſſe ab 19 Uhr. Eintrittspreiſe,
wie bisher, abends 20 Pfg., nachmittags 10
Für die Abendvorſtellung ſind ſämtliche Plähe
numeriert.

S eeoooeeeeeeeooooDoeéeeeeeeooléeéeoe]ò)ooc]c

Bornhard Ein mildes Artell
mit dem Meſſerhelden dann nicht gerade ſonft

umgingen, verſteht ſich nebenbei.
Vor Gericht ſuchte ſich Kroll nun auf

wehr“ herauszureden! Natürlich hatte er da
mit nach dem klaren Ergebnis der Beweis
aufnahme kein Glück.

Der einzige Zeuge, der ihn in der Ah
wehr“auffaſſung unterſtützte, war ausgerechne
jener Viehweg, der ſich vom Gericht ſagen laſen
mußte, daß er als kommuniſtiſcher Ruheſtörer
bereits gerichtsbekannt ſei und daß es ſogar
zweifelhaft ſei, ob ſeine Ausſage wenigſten
fubjektib richtig ſeil Objektib beſtimmt nicht
Eine wohlverdiente moraliſche Ohrfeigel

Dagegen wurde ansdrücklich feſtgeſtellt, du
die vier Pgg. in berechtigter Notwehr gegen
über dem zu erwartenden und dann ja au
erfolgten Dolchangriff des Kroll gehande

hätten. alDas Urteil fiel in Anbetracht der von m
bei der Tat bewieſenen Roheit und der ſchw.
ren Folgen verhältnismäßig milde aus
blieb noch um drei Monate unter dem W
des Stgaksanwaltes und lautete auf neun
nate Gefängnis Der Haftbefehl blieb n

recht erhalten. iSelbſt im Gerichtsgebäude, wo ſich hen
wie auf der Straße eine große Horde K ieſe
niſten eingefunden. hatten, ſchreckten nge
Burſchen nicht vor unverſchämten Drehn u
gegen unſere als Zeugen erſchienenen h
rück. Mit Rufen wie „Na, heil komm u
hier nicht nach Hauſe!“ verrieten ſie ihre u

verbrecheriſchen Abſichten! x fitDer Staatsanwalt aber machte ihnen und
diesmal einen Strich durch die Kechnrn ſen
rief ein Polizeiaufgebot herbei, en
Nahen die feigen Hroher natürlich verſc

den waren.
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begonnen.

Parteiamtliche

für D Donnerstag, 23. Febr.
(wahlfrei) „Jm weißen Röſſl“.

Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 43).

Kommende Premieren des Gtadttheaters

Sonnabend, 18. Febr.,
Die Kartenausgabe hat

339mal alarmiert.

Bekanntmachung Am Freitag dieſer Woche geht als Feſtvorſtellung an porke.

z a Divlv en rn rn e a „Triſtan Walhalla Theater.un olde“ in Szene riſtan: Kammerſänger ErikNS. Bühne ſucht noch einige Parteigenoſſen Enderlein; Jſolde: Ruth JoſtArden. t anſlarten r e
zur Beteiligung an Sprechchören. Meldungen haben Sültigkeltſ. Es folgt als Erſtaufführung die
erbeten am Sonntag, dem 19. Februar, zwiſchen
10 und 11 Uhr, Kruckenbergſtraße 8, Hof links.

ſpiel

Heute Abend 8 Uhr (3-Degenloge) vor.
Donners

r

Buhnenvolksbund.
„Veder und Balladenabend Paul Lohmann“.
ſag 16. für O 18. Oktober“. Cremers.

Operette „Glückliche Reiſe“ von E. Künnecke. Das Schau
bereitet die Erſtaufführung von Auguſt Hinrichs

Komödie „Krachin der vergangenen Spielgeit das Luſtſpiel „Freie Bahn
dem Tüchtigen“
bereitet eine Neueinſtudierung von Verdis „Don Carlos“

Dieſer OpernPremiere folgt
Erſtaufführung

enden gretzwerthel V

um Jolanthe“ vor; von Hinrichs wurde Kräfte des Walhallatheaters.

zur Aufführung gebracht. Die Oper

im Schauſpiet als
„Die Marneſchlacht“ von P. Joſef

Künſtler,

ſankenſſein

M Obere Leipziger Straße 71

ötadttheater
Beottess ges

Heute, n F20 bis gegen Hellder Studentenprins öbel
Operette von nirgends ſo billig, allesS. Romberg 2n. tadelloſe neue Ware
Donnerstag20 2 Bettſtellen v. 11,50 anver i. d ver Auſtegematrat en

Schauſpiel St 12,50 anvon W. ESchäfer. abhdrabtmaſtahet

Ebalfelon u
War 21,00 an

V ehie herrliche ideriräne n nff
Kalman- Operette Küchen J 2500 an

Der Schlaßztminer e elTeufelsreiter eelgs an
Nur noch bis Freitag rund Paris

Kl. Alrichſtr. 2 b. Hompl. o
3 Minuten vom Markt

Ab Sonnabend
Gastspiel Serge

Gesrünclet 1769 Große Ulrichstraße 6 10

Handarbeiten für Damen und Kinder

Woll waren Strümpfe Sochen

TriRotagen Wäsche Handschuhe

Herrenartihel Hemden Krawatten
Kleider und Seiden- Stoffe

J lwaon Pefrovich

Carlo Gr

Auf der Bühne:

Abranovli eDer Caruso der
Operette) in

Am Riebeckplatz
Ab morgen Donnerstag

Ein Dppel-Weſtstadt-Frogr.
das nicht überbofen

werden Kann

er neDer BDiamant des Zaren)
Nach der weltberühmten Operette

von Marichka u. Granichstaedten mit J

Haid Viktor de Rowo
Dieser Film ist ein Traum
von Schönheit und Liebe

Gastspiel des Königs der Komiker S
Paul Bedkers

20 HMinwfen Lamsfürme?
20 Minuten Lachkrämpfel
J 400 6.10 8 15 Sonntag ab 2

Cione

45 Uhr

Sehauburg

Der staranis he
Lacherfolg?

Der entaüchende, eleg. ausgestattete
musiRalisch ganz hervorragende

TontiimSchlager

mm

Die Arbeit der Feuerwehr
Jm Monat Januar wurde die Feuerwehr

Die Alarmierungen be
trafen: 1 Großfeuer, 1 Mittelfeuer, 12 Klein
feuer, 325 Hilfeleiſtungen und Krankentrans

Für die Lehar-Feſtſpiele ab Sonn
Partnerin des

Abranovic Gretel Putze von Eberſtein verpflichtet;
Hallenſer Kind, deren Laufbahn von Halle über Leipzig,
Hamburg, Amſterdam, Stuttgart (Schauſpielhaus) führte
In den weiteren Hauptrollen

Kammerfängers

wirken die altbekannten

Paul Lohmann (Bariton), der mit ſeinem lebtzahrigen

GoetheLieder-Abend einen außerordentlichen Erfolg bei
Publikum und Preſſe verzeichnen konnte,
der 3Degenloge einen Lieder- und Balladen-Abend. Der

mit einem prachtvollen Bariton begabt, i

gibt heute in

Musik Mischa g Sonne mit den S
Röstlichen Weintraub-Syncopators

In den Hauptrollen:

Else El sten Ausgelassene Heiterkeit erschüt- J
8 ternde Tragik atemlose Spannung

lwaen Perron gäe rom ersten bis zum letten Bild S
S das ist die Charikteristik dieses Je Szöke-Szakall Lies Karlstadt SHierzu ein ganz vorzügl. Vorprogr

Werktags: 4.00 6.10 8.15 Uhr
Sonntags 2.30 Uhr

Kleine Preise: 0,50 bis 1,29 R. S

gleichzeitig ein geiſtiger Geſtalter von Format! Lohmann
kann es wagen, ſeinen Hörern ein anſpruchvolles Pro
gramm zu bieten. Karten bei Hothan und Bühnenvolks
bund und in beſchränkter Zahl an der Abendkaſſe

RobertFranzSing-Akademie. Die Jahrhundertfeier
der RobertFranzSing- Akademie iſt am kommenden Mitt
woch und Donnerstag und bringt u. a. die große Solo
Kantate von Bach „Jauchzet Gott“ (Ria Günter), das
Magnificat von Bach und von Händel die „Senate“.
Karten bei Heinrich Hothan. Alles Nähere an den An
ſchlagſäulen.

n
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Schaubung Gr. Wlichs rahe s
Ab morgen, Donnerstag à

d. aufsehenerregende, pachende J.
snlen- ung Krimigai-Ien im

aus der Berliner Unterwelt-

m S

mit

Rotraut Richter Fritz Hampers J
Paul Westermsier Oiiu stäven J

änton Foininer Faul gemana

außer gewöhnlich. Kriminal- Tonfiims

hiereu der bunte Teil
Fox tönende Wochenschau. J

4.00 6 10 8 15 Sonntags ab 2 45 Ubr

Das Land
des Läckkelns

Vorverkauf eröffnet

Leſt m3 nurunſere Preſſe e

Gehzestzregargigegrent
billigſt bei

PirlPg. Auguſt
Geiſtſtr. 10 8Slesſcherſte. 46

Annahmeſtellen:

Wir ſuchen zurückzukaufen;

Nummer 215 vom 5. Dezember 1952
Sonnabendausgabe)

Cafe Bauer
ROoter Salon

Fostmedhis Feier
Mittwoch, Donnerstag u. Freitag, 15., 16. u. 17. Februar

Kragen-Schnatz,
gegenüber Viktoria-Apotheke.

tterrenüriſke
e Oberhemden Krawatten

Gamaschen, Leinenkra-

gen, Dauer-Kragen,
Mey's Stoff- Kragen

r 326050
Spezialarbeit der Photographie
Gewerbe

Ober e Te ckr m i
Sinstr. 56 tmcdusitrie

sowie sämtliche Berufsarbeiten!

Tanz Ueberrea s c hung en
Ermäßigte Preis e!

Kurehal-. an e 98

Verlag: Die braune Front
Halle a. S., Geiſtſtraße 47 nasbnirager

sehr große Aus wah
J.

Halle Gr Steirstr 84
Schnee Nch

Am Mittwoch, dem 15. Se abds. 7 n Gtabtgsetes

a) Lichthilde trag des 5 Kraft über das Thema
Die Ausſecheibaggesorgage“

b) Vortrag Herr Kemmttz über:
„Geſundheitsgemähe Ernährung
Wir laden unſere Mitglieder dazu herzlichſt ein.
Gäſte willkommen! Eintritt frei!

Biochemiſcher Ve ein für Zeitz u. Umgegend E. V., Zeitz.
Der

S deterteser

der M.
kauft nur
ber unseren

nserente n Külzwarst
Weiche Kaadurst
Fleischwurst

Kamgfumdie Stholle
Lpeck geräuchert

1/2 Pfd.

1/2 Pfd.
1/2 Pfd.

1/2 Pfd.

Edlammer voufett 1/4 Pfd.

Linsen gutkochend

Höchſte Zeit zur Beſtellung

Alles beſtellt ſofort
Speiſtas letzter Termin

Linsen besonders preiswert

Pflaumen getrocknet

Grohe Pflaumen e e
Kali Aprilcosen geschwetelt

Preiſe: bis
bis 100

50 Zeitungen, je Stück 7 Pfennig
Zeitungen, je Stück 6 Pfennig

über 100 Zeitungen, je Stück 5 Pfennig

Aprilcosengeschweteit

Mischobst besonders preiswert

Lieferung erfolgt nur gegen Vorauszahlung

Lerlag: „Diebrangze Hront“
Halle (Gagale), Seiſtſtraße 47

Pfd. 50 G
Pfd.

Pfcl.

feschobst eine Qualität. 5Fruchten Pfd. 48 S

Kamt- Schokolade
Vollmilch, Ha bbitter, Vollmilch-Nuß, MoRkRa

ne
S

und S Rückvergütung

6 Platten ca. 48 Betriebsſtunden
10 Platten ca, 90 Betriebsſtunden Z, s

ger
z masehinen

für Hand und
Kraſtbetrieb

Stets uLagerReparatur Werhkstätte
Einzelteil- Lager

Ernst Beyer e
Merseburger Straße Telefon 26681

Chcht. Werbeleiter u. Werber
für die Zeitſchrift „Das neue Deutſch
land einzige üluſtrierte natlonalſozialiſti che Monatsſchriſt an allen
Orten geſücht. Guter Verdienſt.
Feriag „Das neue Deutſchland
G. m. b. H. Leipzig C 1, Poſtfach 655.

wehen
Das Wort nur 5 Pf. Ueberſchriftswort 15 Pf.b Abholg. 15. bei 30 Pf.

KräftigenSechmiedelehriing

ſruckzt
Kurt GSlück, Schmiedemeiſter

Gchkesditz, Leipziger Straße 42

Hutter Verdöeseſt
durch leichtverkäuflichen Artikel.

KTeuheiten-Steckner, Kohlſchütterſtr. 9
(Laden).

Kleinwohnnn gen
mit 1--4 Zimmern haben wir
preiswert ſofort oder ſpäter
zu vermiöeten.
Kleinwohnungsbau Halle
Akt.-Geſ., Keferſteinſtr. 2, Sprechz. tägl. v.
10--12, 17--18 Uhr, auß. Mitiw. u. Sonnabd.

Parteigenoßſe
ſucht Stube, Kammer u. Küche. Preis 25 M.

Zuſchriften an A. Frangz, Wolfſtr. 13, III.

les Schmeer
ſtraße 1
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Aegs Mitteldeagtechl an
ön den wüten polfgellichen Ausſchreitungen in Weſßenfels

Der „amtliche“
Weißenfels. Zu den ſchweren Ausſchreitun

en der ſattſam bekannten Bereitſchaft des
olizeihauptmanns Speltacker gegen die Wes
enfelſer Nationalſozialiſten veröffentlicht das
oligeipräſidium einen Bericht, in welchem die

Schuld der Ausſchreitungen in tendenziöſer
Aufmachung der NSDAP. zugeſchoben wird.
Wir Weißenfelſer Nationalſozialiſten ſtellen
hiermit in aller Oeffentlichkeit feſt, daß der
„amtliche Polizeibericht“ nicht den
abgeſpielten Tatſachen entſpricht! Ferner
wiederholen wir unſere Feſtſtellung,

daß als erſter der Polizeiwachtmeiſter Se i
ler, der wie ein wütender Pfan von der
Bühne in den Saal und damit auch in die
Reihen der dort ſitzenden SA. Männer hin
unterſprang, die gemeine Niederknüppelung
der im Saal anweſenden Nationalſoziali

ſten begann.
Gleichzeitig ertönte das Kommando des Haupt
manns Speltacker: Immer feſte druffl!“
und ſchon ſchlugen die Schupos wie wilde Tiere
auf die wehrloſen Parteigenoſſen ein.

Von den Rängen herab warfen, auch das iſt
einwandfrei dadurch feſtgeſtellt, da ſich auf
dieſen überhaupt keine Mitglie-
der der NSDAP. befanden, die Mitglieder
und Bonzen der „Eiſernen Front“, aus dem
Hinterhalt Biergläſer, Stühle, Aſchenbecher
und ſonſtige Wurfgegenſtände in den Saal.

Eine beſondere Krönung erfährt der Polizei
bericht durch die Feſtſtellung, daß die übrigen
Verſammlungsbeſucher Mitglieder der „Eiſer
nen Front“) mit wenigen Ausnahmen ſich diſ
er verhalten hätten. Und doch ſind ſon
erbarer Weiſe verſchiedene SA.Männer

durch Meſſerſtiche verletzt
wurden; dieſe Meſſerſtiche trauen wir nun der
Polizei doch nicht zu. So iſt der Polizei
bericht weiter nichts als ein Verſuch, die Gum
miknüppelattacke des Hauptmanns Speltacker
ſamt ſeiner Prätorianergarde vor der Oeffent
lichkeit zu rechtfertigen. Zu Zeiten eines Se
verings mag eine derartige „Rechtfertigung“
noch Erfolg gehabt haben. Wir Nationalſozia
liſten ſind jedoch jetzt nicht mehr ſo vogelfrei,
daß man mit uns ungeſtraft machen kann, was
das ſozialdemokratiſche Denken vorſchreibt.

Wir Weißenfelſer Nationalſozialiſten for
dern deshalb die ſofortige Entfernung desPolizeihauptmanns Speltacker ſamt einer
Bereitſchaft aus den preußiſchen Polizeidienſten.
Des weiteren fordern wir ein ſtrenges Verbot
jeder ſozialdemokratiſchen Verſammlung und
auch die Unterſagung jeder Kundgebung der
„Eiſernen Front“!

Denn wir Weißenfelſer Nationalſozialiſten
und damit auch die deutſche Einwohnerſchaft
von Weißenfels werden uns in Zukunft
keine Provokation der marxriſtiſſchen
Vaterlandsverräter mehr gefallen

laſſen!
Zum Schluß möchten wir auch die Aner

kennung über das Vorgehen der Polizei des
abgeſägten Regierungspräſidenten v. Harnack
unſerer Leſerſchaft nicht vorenthalten. Nachdem
die Polizei in wüſter Art den Saal geräumt
hatte, zollte der frühere Herr Regierungspräſi-
dent der Polizei ſeine Anerkennung über das

ſchneidige Verhalten“ und ſtellte unter
dem Beifall ſeiner wenigen Anhänger dem
Sinne nach feſt, daß die Schutzpolizei nun ein
mal marxiſtiſch zerſetzt ſei und das ſich dieſe
Zerſetzung nicht ſo wieder herausbringen ließe!

a ich allerdings ſtreitenäßt
so Mark Velohunng zur Ermittlung des

Heclinger n. Morders
Hecklingen. Jn Hecklingen wurde, wie be

tannt, der SA. Mann Gieslick von einem
politiſchen Gegner durch Schüſſe getötet. Zur
Ermittlung des Mörders hat der Staatsanwalt
in Bernburg eine Belohnung von 500 Mark
ausgeſetzt. Das aus Bernburg eingetroffene
Ueberfallkommando wird noch in Hecklingen

Wichard Wagner Gedächtnioſeler

der Stadt Leipgig
(Schluß.)

Oie Gedächtnisrede hielt Profeſſor Dr. h. c.
Max von Schillings (Berlin): „Deut-
licher mit gewaltigerer Eindringlichkeit als alle
Worte es jemals vermöchten, haben die Parſi
falKlänge, die ſoeben den Raum durchfluteten,
bereits das geiſtige Bild, den geheimnisvollen
Schattenriß deſſen aufgezeigt, der vor fünfzig
Jahren aus der Reihe der Lebenden ſchied
Während dieſer Klänge, die wie aus einer
anderen Welt zu ſtammen ſcheinen, in der der
Schmerz nur noch in einer durch Erhabenheit
geläuterten Form Raum hat, konnten unſere
Gedanken hinſchweifen zum feierlichen Palazzo
Vendramin in Venedig, aus dem vor fünfzig

ein ernſter Gondelzug den toten
eiſteshelden trug, und konnten Augenblicke

verweilen an der Gruft, im Garten des Hauſes
Wahnfried, die das birgt, was an Richard
Wagner vergänglich war. Dieſen Empfindun
en aber geſellt ſich bald das Gefühl: Dieſer
roße iſt geſtorben, um weiter unter uns zu

leben und uns weiter zu beſchenken. Sein Le
ben war ein großes Geben, ein Geben von
einer Vielſeitigkeit, die das Weſen des wahr
haften Genies ausmacht, und von einer auf
rüttelnden Jntenſität, die zur Folge hatte, daß
kaum über einen der großen Menſchen der
letzten hundert Jahre ſoviel und von ſo vielen
gedacht und geſchrieben worden iſt, wie über
Leipzigs eigenartigſten und größten Sohn.“

Polizeibericht!
verbleiben, da die Kommuniſten eine Kund-
gebung beabſichtigen, die jedoch von der Polizei
verboten wurde.

Der GPD. Korruptionsſumpf
Schwere Vorwürfe gegen Landrat Runge.

Quedlinburg. Gegen den in den Ruheſtand
verſetzten Landrat Runge, der der SPD. an
gehört, werden jetzt ſchwere Vorwürfe erhoben.
So ſoll Runge Tage und Bürogelder eines
Kreisoberinſpektors einbehalten und für ſich
verbraucht haben. Während er die dem Kreis
oberinſpektor zuſtehenden Gelder ohne Zu
ſtimmung des Kreisausſchuſſes aus einem
Fonds des Kreiſes zugewieſen habe. Ferner
ſoll Runge Kreisgelder in Höhe von etwa 7000
Mark zum Ankauf von Perſerteppichen und Ge
mälden verwendet haben. Auch ein Darlehn
von 3000 Mark aus der Kreiskommunalkaſſe
hat der Landrat bisher nicht zurückgezahlt, ob
wohl er als ehemaliger Polizeipräſident von
Köln und Halle ein Einkommen eines Polizei
präſidenten hatte.

Bei der Stadthauptkaſſe in Thale ſind Un
regelmäßigkeiten eines Beamten feſtgeſtellt
worden, die ſich auf etwa 1100 Mark belaufen.
Der ungetreue Beamte, der Stadtverordneten
vorſteher Wegener, ift von ſeinem Poſten ab
berufen worden. Gegen ihn iſt ein Diſziplinar
verfahren beantragt.

Ein 6N.- Mann von Kommunſſten Rherfatlen

Naumburg. Jn der Spechſart-Siedlung
wurde ein SA.Mann, der ſich auf dem Heim-
wege befand, von einer größeren Anzahl Kom
muniſten überfallen und durch Schläge erheb
lich verletzt. Es gelang, die Perſonalien der
Täter feſtzuſtellen, ſo daß ſie ſich noch vor Ge
richt zu verantworten haben werden.

Ein ung mit Gteinen heworfen

Göhren. Der Abendzug Merſeburg Leip
zig wurde dieſer Tage an der Bahnunterfüh
rung in Göhren mit Steinen bombardiert.
Glücklicherweiſe wurden Perſonen nicht verletzt.
Allerdings gingen einige Fenſterſcheiben in
Trümmer. Von der Landjägerei wurden als
Täter der Maurer R. und der Geſchirrführer
L. ermittelt und zur Anzeige gebracht.

S

Ueberfall auf Geldbriefträger vereiteſt
Magdeburg. Am Dienstag Vormittag

wurde dem erſten Polizeirevier fernmündlich
mitgeteilt, daß ein Raubüberfall auf einen
Geldbriefträger, der ſich in einem Hauſe auf
dem Breiten Weg befand, geplant ſei. Sofort
entſandte Polizeibeamte nahmen einen Mann,
der ſich an der fraglichen Stelle aufhielt und
auf den die angegebene Perſonalbeſchreibung
paßte, feſt, bevor er den geplanten Ueberfall
ausführen konnte. Es handelt ſich um den in
Magdeburg wohnhaften Alfred Hutmacher. Der
Verhaftete trug eine ſchwere Zange bei ſich, die
er zu dem Ueberfall benutzen wollte.

Der Raubüberfall konnte durch einen
Wanderburſchen in letzter Minute ver
eitelt werden. Dieſer Wanderburſche ſaß am
Montag in der Stadtmiſſion, um Mittagbrot
zu eſſen. Hier lernte er Hutmacher, der ſich
zu ihm geſetzt hatte, kennen. Hutmacher nahm
den Wanderburſchen mit in ſeine Wohnung,
wo er ihn für en Plan, einen Geldbrief
träger zu berauben, oder in ein Lebensmittel
geſchäft einzubrechen, gewinnen wollte. Der
Wanderburſche erklärte ſich aber nur zum
Schein bereit. Am Dienstag Vormittag gingen
beide an die Hauptpoſt und warteten, bis die
Geldbriefträger ihre Beſtellgänge antraten.
Hutmacher hatte ſich einen davon als Opfer
ausgeſucht und beide verfolgten den Ahnungs
loſen. Der Wanderburſche ſagte zu ſeinem
Begleiter, daß er ſich in einer Nebenſtraße des
Breiten Weges in einem Kaffee eine Taſſe
Kaffee erbitten wolle. Von hier aus benach
richtigte er ſchleunigſt telephoniſch die Polizei.

Gchüſſe anf Kationatjoztaltften in Lernel

Leipzig. Am Dienstag Abend gegen20.30 Uhr ereignete ſich in Leipzig au der Ecke
Seeburg- und Friedrichſtraße ein Zuſamrnen
ſtoß zwiſchen Kommuniſten und National
ſozialiſten. Als die Nativnalſozialiſten dort
vorbeimarſchierten, fielen aus den Häuſern
Schüſſe, von denen einige auch trafen. Die
Natipnalſozialiſten hatten drei Verletzte, zwei
Bauch- und einen Steckſchuß. Das von einem
Paſſanten herbeigerufene Ueberfallkommando
nahm eine Durchſuchung des Viertels vor und
wurde dabei ebenfalls veſchoſſen.

Ein nettes Früchtchen
Colditz. Hier wurde ein 16jähriger Burſche

erwiſcht, der in letzter Zeit in der Stadt zahl
reiche Scheiben eingeworfen. und Diebſtähle
ausgeführt hatte. Die meiſten der geſtohlenen
Sachen hat er unbrauchbar gemacht und dann
weggeworfen. Jetzt hat man ein Haus, in dem
er wiederholt geweſen war, von der gegenüber
liegenden Seite beobachten laſſen und den Dieb

e S

Der Schauplatz des kommuniſtiſchen NReberfalles in Eisleben:
Hier wurden die nationalſozigliſtiſchen Zugteilnehmer aus dem kommuniſtiſchen Parteihaus
beſchoſſen. Ein Toter und zahlreiche Schwerverletzte in unſeren Reihen waren die Opfer des

„Wagner hat kraft der ganzen grandioſen,
ja elementaren Einſeitigkeit ſeiner Ueberzeu
gungen, die das Vorrecht des Genies iſt, nicht
empfinden können, daß es nicht nur Jgnoranz,
oder Bosheit war, die einen Teil ſeiner „ge
burtsſtädtiſchen Mitbürger“, wie er ſie einmal
ſcherzhaft nannte, zu ſeinen Gegnern gemacht
hat, ſondern daß es ſich weſentlich um den
Glauben an die Möglichkeit eines von dem
Wagnerſchen abweichenden. Kunſtideals und um
den Willen, es zu verfechten, gehandelt hat.
Wenn heute im Gedächtnisjahr die Vaterſtadt
Wagner in großzügiger Weiſe durch künſt
leriſche Veranſtaltungen ehrt und zur endlichen
Errichtung auch eines äußerlichen Monumentes
aufruft, ſo verſucht ſie der Dankespflicht gegen
das Schickſal, das den deutſchen Genius Wag
ner ihren Bürgern entſprießen ließ, in konſe
quenter Verfolgung jenes Weges entſcheidend
und endgültig gerecht zu werden, den ſie im
weſentlichen verfolgt hat, von dem Zeitpunktan, als Wagner ſich s entſchloſſen hatte,
dem Leipziger Stadttheater und ſeinem Leiter
Angelo Neumann als erſtem „profanen“ Thea
ter nach dem Bayreuther Feſtſpielhaus die Auf
führung des vollſtändigen Nibelungenzyklus zu
übertragen.“ Will man die Frage: Was hat
die Vaterſtadt für das werdende Genie in
dieſer erſten Periode bedeutet? kurz beant
worten, ſo muß man ſagen, daß ihr Anteil an
ſeiner geiſtigen Entwicklung ein großer, be
ſtimmender geweſen iſt, den man ſich nicht durch
den eines beliebigen anderen Gemeinweſens
erſetzt denken könnte. Wagner, der große Deut
ſche, wurzelte doch in vielen Zügen im Weſen
der engeren, der ſächſiſchen Heimat, was ſich

Mordwütens der Kommune.

deutlich auch dokumentiert in der mit leiſer
Jronie gemiſchten Liebe zur heimatlichen
Mundart. Und wenn wirklich Wagner ſeinem
Urſprungsorte ab und zu tief zu grollen ſich
gezwungen fühlt, ſo muß bei der „Schuldfrage“
doch im Auge behalten werden, daß ein in
jedem Sinne des Wortes revolutionäres, über
all an den Grenzen des Gewohnten im Leben
wie in der Kunſt rüttelndes und ſie zu er
weitern beſtrebtes Menſchenkind dazu verurteilt
ſein mußte, in Konflikte mit dem Beſtehenden,
mit dem immer Geweſenen zu geraten.“ Nach
Darlegung der Beziehungen zwiſchen Wagner
und ſeinen Leipziger Verlegern fuhr der Red
ner fort:

„Wagner und die Welt: Mir ſcheint, daß
die überragende, in mancher Hinſicht einzig

Es geſchieht das meiſt, um ſich von einem
Banne zu befreien, bleibt aber ohne Wirkung
auf beſtehende Tatſachen. Auch in Wagners
Werk verſagt heute der Teil ſeine Wirkung,
der zeitgebunden iſt.“

Das Vorſpiel zu „Die Meiſterſänger von
Nürnberg“ gab der erhebenden Feier einen
weihevollen Abſchluß.

dann einfach eingeſchloſſen, ſo daß ihnLandjägerei ohne weiteres ten n
Nach ſeiner Vernehmung vor dem Amtsgeri n
wurde er wieder entlaſſen. Seine Taten e
den vor dem Jugendgericht verhandelt

Politiſche Großtat
Trebitz. Ein Trebitzer Kommuniſt mußt

als er ſeinen Radioapparat einſtellte, die
ihn betrübliche Erfahrung machen, daß W
Dienstag Abend ihm die Stimme unſere
Hitler entgegenſchallte. Jn ſeiner Wut dar
über, daß in ſeinem Haus nationalſosialiſtiſch
geſprochen wurde, nahm er entſchloſſen eine
Kohle, warf nach dem Radioapparat und
brachte ihn zum Schweigen. Dann war er zu
frieden über ſeine Tat.

Beinahe noch doppeltes Pech
Zeitz. Beinahe hätte Sozi Krüger auch no

doppeltes Pech gehabt. Auf der Unterbezirke
konferenz der SPD. ZeitzWeißenfelsNaum
burg im Dianaſgal in Aue am 4. d. M. war
vom Genoſſen Thieme nämlich der Antrag an
Ausſchluß Krügers aus der Partei geſtellt wor
den, deſſen Abſtimmung der Leiter der Konfe
renz, Bergholz, Zeitz, aber verhinderte. Möſ,
Bergholz rettete für ſeinen Freund Krüger alſo
noch einmal das Parteibuch. Berghols wollte Kri
ger auch vor dem Unwillen der Parteigenoffen
ſchaft bewahren, indem er vom Dache deß
Volksheims aus zwar den Eiſernen an jenen
Sonnabend das Verbot ihrer Demonſtration
verkündete, es aber tunlichſt unterließ, dabei
Krügers Namen zu nennen. Laute Zwiſchen
a aus der Menge aber mußten ihn belehren,
daß man ſeine Pappenheimer kennt.

Der Empfang des Reichskanglers
durch Landrat Bähniſch

Schkeuditz Jn den „Leipgiger Neueſten
Nachrichten vom 13. Febr. wird der Empfang
Adolf Hitlers auf dem Flugplatz HalleLeipzig
in Schkeuditz geſchildert. Da heißt es u.
daß der Landrat Bähniſch, Merſeburg, am
Empfang teilgenommen habe. Dieſe Bericht
erſtattung iſt falſch. Anweſend war er wohl,
aber an der Begrüßung hat er nicht teilgenom
men. Als das Flugzeug, mit dem der Kanzler
kam, den Boden berührt hatte, verſchwand der
Herr Landrat vom Rollfeld. Während der Be
grüßung durch die übrigen Herren ging er mit
dem Oberlandjägermeiſter Köbe auf dem Vor
platz des Hafens ſpazieren.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 40. Preuß.Süddeutſche

(266. Preuß.) Staats-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf fede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

6. Ziehungstag 14. Februar 1939
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinn

über 400 M. gezogen
2 Gewinne zu 500000 M. 367374
2 Gewinne zu 25000 M. 348874
G Sewinne zu 10000 17552 92374 168002
2 Gewinne zu 5000 M. 347765

22 Gewinne zu 5000 M. 24285 51754 54907 75761
37798 190157 227172 278528 275546 294747

5

54 Gewinne zu 2000 M. 30290 35564 68565 90574
90762 100250 106879 T11872 114727 160215
181277 216221 2198964 252423 300505 301187
305110 321220 328496 336755 357433 368007
358855 570571 578516 384918 380893

1 14 Gewinne zu 1000 4029 6064 8469 22248
44473 45833 78960 91316 98776 104450 116869
140175 148657 153717 162188 i66851
186489 211275 218846225033 233427 238840247786 262143 264959270679 283725 293457303236 324653 330824348158 358517 3760576372696 3910052166 4761 12048 18068

26
158 Gewinne zu 500 M.

19543 35085 87712 38318 42754 46089 46441 47686
54900 55722 65224 65362 66826 75589 75950 g3693
85990 87063 87408 97271 98963 99646 10219
117228 124131 12 C i60746 154993 156218

341157 341727361882 371071 3774689 390927

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinn
über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 1192001 Gewinne zu 6000 M. 31655 163024 184189
205924 212654 238790 285079 51678814 Gewinne u 3000 M. 4793 6928 202648 267889

n 76 6106ewinne zu 426 25676 33277549 81304 91230 91806 98727 100590 128306
149652 182103 192489 203769227806 264531 267129 270791

303783 309540 55344408 345218557785 376336 396595 390859 390764 86620
112 Gewinne zu 1000 M. 4993 18113 26965 4889

49782 64449 73825 81400 88652 98221 1197
114593 132193 735033 135842 145083

180928
222245
242420
267350
321983
358198 366292

a men e e 7205ewinne zu W. 7406 13171 ß22124 24689 28138 29538 30295 31286 33764 s
n

1 96297 9717102212 106021 108678 ſie681 118946 s
182876
207235
222691
257570
285342
310221
323799
358982
372498
383935

29338314372 3 z

328192
365947

21731

374438
388167 3892371
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu
500000, 2 Gewinne zu je 200000, 4 zu je
5 zu ſe 75000, 10 u je 50000, 21 zu e
156 zu je 1000, 398 zu je 5000, 788 zu
2326 zu je 2000, 4704 zu je 1000, 7866 zu ſen
23208 zu je 400, u. 100 Schlußprämien zu je 80

878911
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uſchnee in denke e klleldentſehen Gebirgen

In den mitteldeutſchen Gebirgen, insbeſon
dere im Hax z und Thüringer Wald,
wie noch ſtärker im ſchleſiſchen Bergland
aben Schneefälle eingeſetzt, die ſtundenlang

jauerten. Jm Harz iſt infolgedeſſen in der

GchwarzHalle 02 ſchwimmt 100 Meter
Rücken in 1:15,6 Minuten!!

Halle 02 gewinnt ſämtliche Staffeln
Her Halliſche Schwimmverein von 1902 e. V.

halte zu dem GroßStaffeltag des Gaues 4 im
reiſe 8 Anhalt Merſeburg der am
Sonntag in der Stadtſchwimmhalle Deſſau
durchgfeührt wurde, zu den vier Hauptſtaffeln
der AKlaſſe Meldungen abgegeben. Sämt
liche Vereine des Gaues waren mit ihren
Rannſchaften am Start vertreten, denn es
ging um die Führung im Gau auf ſchwimmden Gebiete. Beſonders die Deſſauer
ereine hatten ſich auf den Kampf mit

Halle 02 vorbereitet und gaben den 02ern in
der Vorſchau nur in 2 Sktaffeln Ausſicht auf
Eieg. Jn der Bruſtſtaffel 8*-200 Meter und
in der Lagenſtaffel 100, 200, 100 Meter wollte
man den Halle-02ern den Rang ablaufen.
Vor überfülltem und ausverkauftem Hauſe be
gann die vorbildlich ar de Veranſtaltung
unter großer Anteilnahme des Publikums im
Heiſein der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Be
ſörden. Das Haus war voller Spannung und
Klles wollte Deſſau ſiegreich ſehen.

Halle 02 mußte die Fahrt nach Deſſau ohne
ſeinen bewährten Schwimmer Hartig antreten.
Gleich die einleitende Staffel über 450100 Mtr.
Kraul bewies, daß Halle 02 gut im Schwung
war. Vom erſten Schwimmer an führend
ſiegte o mit 20 Meter Vorſprung ſicher.
Mit der Beſetzung Hebeſtreit, Altſtädt,
Krieg wurde dann die Bruſtſtaffel drei
mal 200 Meter geſtartet. Hebeſtreit ſchwamm
ein feines Rennen als erſter Mann (3:01,3
Nin.) und ging für 02 mit 10 Meter Vor
ſprung in Führung, die Altſtädt und Krieg als
nächſte Schwimmer nicht nur hielten, ſondern
auf 20 Meter vergrößerten.

Eine der wichtigſten Staffeln, die Lagen
ſtaffel 100, 206, 100 Meter brachte die
Ueberraſchung des Tages, indem Schwarz
(Halle 02) über 100 Meter Rücken mit einer
GClanzleiſtung gufwartete und eine Zeit von
1:188 Min. erreichte. Hebeſtreit in der
Vruſtlage und Lehmann im Kraul gaben kein
Terrain verloren, ſo daß auch dieſer Wett
kampf mit 10 Meter Vorſprung an Halle fiel.

s Mannſchaften von Ruf ſtellten ſich dem
Starter in der Schlußſtaffel über 10250
Meter Kraul. Während die erſten Schwimmer
noch dicht zuſammen lagen, ſicherte ſich
a 02 vom zweiten Mann an einen Vor
prung, den die übrigen Schwimmer auf eine

Vahnkänge (25 Meter) ausdehnten und damit
auch die letzte Staffel für ihre Farben ſieg

Der detttſe
Gegend um Hahnenklee, ums To s und imet a Der Boxer Ernie Schaaf totlichkeit entſtanden. Jm Thüringer Wald t Der deutſch amerikaniſche Boxer Ernie

chaaf iſt am Dienstag gegen 10 Uhr mitdagegen die Schneemenge noch ungenügend, das Strifft ſowohl r das 8
ebiet OberhofSchmücke

wie für er We wo die Thüringer
e tattfinden ſollen (25.26. Fe
ruar), zu.

m S dauert das ſtarke Schneetreiben fort, die Sportverhältniſſe haben ſich
erheblich gebeſſert. Beſonders iſt das Schrei
berhauer Gebiet mit der Neuen Schleſiſchen
Baude und dem bedacht worden.
Prachtvoller Pulverſchnee vietet Skibahn.

der A Klaſſe. Erfolge von Saale 96.
Mit dieſem großen Erfolg in Deſſau hat

Halle 02 die Schwimmzeit 1933 ſehr erfolgreich
eröffnet und erneut bewieſen, daß ihnen die
Führung im Gau I nicht ſo keicht zu nehmen
iſt. Ein guter Auftakt 1933 iſt damit von
unſerem halleſchen ſchwimmſportführenden
Vertreter erbracht worden, zu dem man die
02er aufrichtig beglückwünſchen kann.

Ergebniſſe
1. Herren-Kraulſtaffel 45-400 Meter, Kl. A:

1. Halle 02 in 4:33,1 Min. mit der Mannſchaft
Schwarz, Wittig, Kohl, Lehmann. 2. Herren
Bruſtſtaffel 32-200 Meter, Kl. A: 1. Halle 02in 918 Min. mit der Mannſchaft He Fs
Altſtädt, Krieg. 3. Herren-Lagenſtaffel 100,
200, 100 Meter, Kl. A: 1. Halle 02 in 5,80 Min.
mit der Mannſchaft Schwarz, Hebeſtreit, Leh
mann. 4. Herren Kraulſtaffel 102050 Meter,
Kl. A: 1. Halle 02 in d.00 Min mit der Mann
ſchaft Müller, Schumann, Wittig, Struck, Hertz,
Kehling, Menzel, Kohl. Schwargz, Lehmann.

Auch Saale 96 ſchnitt ausgezeichnet ab. So
kam der Verein in den Wettkämpfen der
Klaſſe A auf den dritten Platz, knapp hinter
Deſſau 04.

n den Rahmenwettkämpfen gegen die
außerordentlich gute anhaltiſche Konkurrenz
konnten die Damen nur in der 8100Mtr.
Bruſtſtaffel einen 8. r erringen. Jn denMädchenbruſtſtaffeln m ſich der
Verein, trotz guter Führung im Anfang, den
ſehr guten anhaltiſchen Schlußleuten beugen.

Die rer der Teilnehmer haben ſich durch
weg verbeſſert, u. a.

erreichte Wilhelm Nehmitz in der 42100-
Meter-beliebig-Staffel der Herren als

Schlußmann 1:04,1 Min.
und der 18jährige Rolf Lehmpfuhl als
Schlußmann in der 4550Meter-beliebig
Staffel für Knaben 84 Sek. erner wären
noch zu erwähnen die Zeiten über 200 Meter
Bruſt für Herren von Ernſt Nauth und
Rudi Jagelle, die beide 8:10,0 Min. er
reichten und ganz erhebliche Verbeſſerungen
aufweiſen konnten.

Um das ganz knappe Reſultat das dem
Saale 96 die zweite Stelle im Gau gekoſtet
hat, zu verbeſſern, wird der Verein gari
eines Schwimmabends im Stadtbad mi
Deſſau 04, der augenblicklich die zweite Stelle
im Gau inne hat, in Hürze einen Klubkampf
austragen, über deſſen Ergebnis wir berichten

reich beendeten.

Halles neue
Ajphaltmeiſter: Thuß jun. und Hreibahnenmeiſter: Roſenbach jun.

In gut vorbereiteter Arbeit hat der Ver
bandsſportwart mit Unterſtützung ſeiner
Sportausſchußmitglieder in vier Vorrunden

ie 100 und am Sonntag mit der Endrunde
ie diesjährigen Ausſcheidungen um die Feſt
kellungen des Meiſters auf Aſphalt und des
Dreibahnenmeiſters ſowie der Aſphaltmann
ſchaft durchgeführt.

Pünktlich zur r tr Stunde gab der
Unparteiiſche die Bahnen frei und nun rollte

gel auf Kugel in die Vollen. Jhr ſurrender
anf vom Bewerber und Zuſchauer eingehend
en gtet iſt feſſelnde Muſik für die Inter

en.

p Starter reiht ſich an Starter, ein Bahn
wechſel folgt dem anderen, denn über 4 Bahnen
e 50 S 260 Kugeln geht dieſe letzte Prüfung.
ancher muß feſtſtellen, daß er gerade zu
ieſer Prüfung die Form nicht aufweiſt, die

meint ſonſt zu beſitzen. Allmählich erſt
en Bewegung in die Teilnehmer. Dieten SportabzeichenReſultate s erreicht.

en nente der Bewegung, die die halleſchen
in en in den Vorjahren ſo oft vertraten,
7 ihre gute Form. Börner erreichte 1102,
auf tauſe 1408. Ihre Reſultate werden aber
M die der Spitzenführer keinen nennens
e Einfluß zeitigen, denn ſie liegen weit
e deren zurück. Twele ſchraubt dieſe Lei

Na gen auf 1117 Holgz hoch. Jn den erſten
a fmittageſtunden eben Bienert mit 1189

8 und Roſenbach jun. mit 1188 Holz das
gnal weiterenu Kraftanſtrengungen,t dige ſich doch dadurch gute Plove ge

u Ab. Gödeke ſchob 49 mit 1108 Holz
h r Brügert und Keilholz behaupteten
tund nfolge ihres Vorſprunges in den Vor
don während Steinkopf mit 1114 und
der t mit 1109 Holz ihre Ausſichten wegen
wart ge innerhalb der Tabelle gut vor
geſchla rieben. Eisner war inzwiſchen zurück
e gen worden. Der Favorit der Feſtel ung, Thuß iun. rechtfertigte die auf ihn

Kegelmeiſter

geſetzten Exwartungen. Gleiche Reſultate auf
allen vier Bahnen brachten ihn mit 1188 Holz
an die beſte Leiſtung des Tages (Bienert 1139)
heran und ſicherten ihm einen guten Vor
ſprung vor ſeinen 4 Gegnern der Spitze. Als
dieſe zum Start antraten, hatten Spanier
1127, Lang 1126, Simon 1118 und Weidhaß
1108 mindeſtens zu erzielen, ſollte ihnen die
Uebernahme der Führung gelingen. Es kam
anders. Während ſi panier mit 1109 be
hauptete, erreichten Lang 1045, Simon 1069
und Weidhaas nur 1048, die ſie von den drei
erſten Stellen auf die 7. (Simon), 12. ar
haas) und 18. Stelle (Lang) der Tabelle zu
rückdrängten.

hatte in einem glänzenden Endlauf
die Spitzenführer glatt über den Haufen

gerannt.
Die guten Ergebniſſe dieſes Endlaufes von

Rofenbach jun. Brügert, Schulze, Thuß jun.
und Ad. Gödecke wirkten ſich naturgemäß auch
auf das Geſamtreſultat auf allen drei Bahn
arten Aſphalt, Bohle und Schere aus.

Rofenbach jun. vereinigte die höchſte End
holzzahl auf ſich und ſicherte ſich mit 11 718
Holz den Titel eines Dreibahnenmeiſters.
Reſultate: Thuß jun. (Verbandsmeiſter

auf Aſphalt) 8864, Spanier 8846, Bienert 8342.
Roſenbach jun. 8836, Holliger 8832, Steinkopf
3828, Simon 8820, Brügert 8815, Keilholgz 8808,
Ad. Gödecke 8806 Holz.

Dreibahnenkampf: Aſphalt, Bohle und
Schere je 600 Kugeln, Durchſchnitt 10 800 e
Roſenbach un. (Oreibahnenmeiſter
11 718, Brügert 11 674, r 11 6659,
Thuß jun. 11 642, Ad. Gödeke 11 618 Holz.

Die Thüringer Skimeiſterſchaft, die am
Wochenende in Neuhaus Jgelshieb ausgetragen
werden ſollte, mußte wegen Schneemangel auf

GermaniaFelſenfeſt am 19.
8 Uhr, mit einem außergewöhnlichen Sport

genrype r Zeit 7 gelungener Operation
an den Folgen eines Bluterguſſes im Gehirn
verſtorben

Ernie Schaaf war bekanntlich am Freitag bei
ſeinem Boxkampf gegen den Jtaliener Carnera
von dieſem ſo ſchwer niedergeſchlagen worden,
daß er mit einem Schädelbruch ins Kranken
haus überführt werden mußte. Die Staats
anwaltſchaft erwägt eine Strafverfolgung Car-
neras wegen Totſchlages.

Das Todesopfer.
Ernie Schaaf und Weltmeiſter Sharkey.

Reichsbahn ſchlägt den KCV.
Gaugerätemannſchafts- Kämpfe im Kunſt

turnen.
Um die Gaugerätemeiſterſchaften im Kunſt

turnen ſtanden ſich am Freitag die Mann
ſchaften vom KTV. und Reichsbahn TSV. ge
genüber. Nach intereſſantem und abwechflungs
reichem Kampfe konnte hier die Reichsbahn
mit 546 Pkt. vor KTV. mit 65380 Pkt. dieſen
Kampf knapp gewinnen und ſomit die erſten
Pluspunkte für ſich buchen, während KTV. in
der Vorrunde alle Hoffnungen auf einen Sieg
s ſind, da es kaum möglich ſein wird

en letzten Kampf der Vorrunde, welcher am
Mittwoch, dem 15. Februar im ReformReal-
ymnaſium zwiſchen KTV. und HTSV. ſtattfawet gewinnen zu können. Die vier Beſten

waren: 1. Witzſtrock, Reichsbahn, 120 Pkt.
2. Treiber, KTV. und Jürgel, Reichsbahn 114
Pkt. und Fiſcher, KTV., 112 Pkt.

Jn Nietleben gab es am Sonnabend
den Kampf zwiſchen Nietleben und GTV. Gab
es auch auf beiden Seiten einige Verſager, ſo
gelang es doch dem GTV. dieſen Kampf mit
680 Pkt. vor Nietleben mit 578 Pkt. zu ge
winnen. Hier waren die drei Beſten: M. Henze
und Jacob, GTV., mit 189 Pkt. und Schmidt,
Nietleben, mit 188 Pkt.

TurnerHandball der unteren Klaſſen
Ein überaus reichliches Spielprogramm gab

es bei den Turnern in den unteren Klaſſen.
Trotz des am Nachmittag einſetzenden Schnee
falls konnten die Spiele noch glücklich durch

eführt werden, da ein großer Teil derſelben
chon auf die Vormittagsſtunden gelegt war.
röllwitz 1.--DHV. 1. 10: 4 (4 8). HTSV.

Aelt. RDA. 1. 1:4 (1: 2). GLV. Reſ.
Ammendorf 1. 2:4 (2: 2). Cröllwitz 2.—
Diemitz Reſ. 12: 4 (7: 2). Langenbogen 1.
Zſcherben 1. 7: 2 (2: 1). 1885 Merſeburg Reſ.HTESV. Reſ. 8:2 (2: 1). ATV. Merſeburg

Reſ. Frieſen Naumburg 2. 2:2 (2: 1). Rei-
piſch KötzſchenBeung 2. 6: 2 (8: 1). StTV.
Weißenfels Reſ.--BSC. Zeitz Reſ. 8:8 (1-9).
Leißling 1. Uicheritz 1. 5 (8 8). Langen-
bogen Deuben 1. 1:25 (0 8). Tagewerben
1.-TuR. Weißenfels Reſ. 18:8 1).2. Klaſſe: Cröllwitz 3.--DHV. 2. 5: 5
Reipiſch 2.—Spergau 2. 18: 5 (5 1). Langen
dorf 2——Deuben 2. 4:6 (2: 4). Jugend: Hier
mußte der TSV. Neuröſſen im Gruppenent
ſcheidungsſpiel die Spielſtärke von Frankleben
mit 4: 18 (1: 8) anerkennen. Das letzte Pflicht
ſee zwiſchen TVg. Merſeburg und ATV. Mer-
eburg endete 4:8 (4:1). Freundſchaftsſpiel

Corbetha 1. MTV. Weißenfels 5: 65.

Prof. Wolff am Rednerpult
Jm Rahmen der Sondervorträge des Jn

tituts für Leibesübungen unſerer Univerſität
pricht am Donnerstag, abends 8 Uhr, im Hör

Profeſſor Wolff über
Der Vortragende, der

über dieſes Gebiet gang neue Gedanken ent
wickeln wird, ſprach vereits am Anfang dieſes
Semeſters über „Sportſtatiſtik“.

Her ſtärkſte Mann der Welt
in Halle

Wie ſchon kurz darauf e wartet

aal der Moritzburg,
„Sportäſthetik“.

ebruar, abends

heren auf. Hermann Görner, Leipzig
er vor kurzem von einer AmerikaTournee
n wird ſich den Schwerathletik

nhängern zeigen. Da er viele Freunde in
Halle hat, wird es einen Sportabend geben,
wie man ihn lange nicht erlebt hat. Da nun
außerdem noch der Entſcheidungskampf um die

den 25. u. 26. Febr. verlegt werden.

Gruppe Oſt zwiſchen dem ReichsbahnuTurn
und Sportverein und n eſtfette dürfte ein in jeder Beziehung ſt

ie zahlreichen Anhänger gelungener Abend ge
boten werden. Vorverkauf im Verkehrsbüro
Roter Turm.

Theuerkauf wieder im Ring
Heros- Erfurt mit 3 Mitteldeutſchen Meiſtern

Der kommende Sonnabend bringt den Hal
leſchen Boxſportfreunden wieder einmal etwas
Auserleſenes. Abends 20 Uhr ſtehen im Win
tergarten die vorzüglichen Wackerboxer dem
rühmlichſt bekannten BC. Heros-Erfurt im
Mannſchaftskampf gegenüber. Das Hauptpro
gramm, das durch einige Rahmenkämpfe er
gänzt wird, weiſt folgende Paarungen auf:
Bantamgewicht Rappſilber (Halle, Gau
meiſter) Pfeiffer (Erfurt, Mitteldeutſcher
Meiſter); Federgewicht Kohlmann (Halle,
Stadtmeiſter) O. Käſtner (Erfurt, Mittel
deutſcher Meiſter); Leichtgewicht Görk
(Halle) K. Käſtner (Erfurt, Thüringer
Meiſter); Leichtgewicht Hach I (Halle,
Stadtmeiſter) Luſtermann (Erfurt)
Leichtgewicht Koch (Halle) Konrad
(Erfurt); Weltergewicht Hach I (Halle)
gegen H. Käſtner (Erfurt, Mitteldeutſcher
Meiſter); Mittelgewicht Utſch (Halle,
Stadtmeiſter) Schwangz (Erfurt, Thüringer
Meiſter); Halbſchwergewicht Theuer
kauf (Halle, Mitteldeutſcher Exmeiſter) gegen
Köhler (Erfurt). Alſo auch Theuerkauf, der
ſeine Wiederkehr in den Ring feiert, ſteht mit
auf dem Programm! Dieſe erſtklaſſige Be
ſetzung verſpricht ohne weiteres einen hoch
intereſſanten Verlauf des Abends.

WackerGportfreunde
das FußballmeiſterſchaftsEntſcheidungsſpiel.

Das Entſcheidungsſpiel in der diesjährigen
Fußballmeiſterſchaft des Saalegaues iſt fällig!
Die beiden Spitzenreiter der Tabelle, Alt
meiſter Wacker und Sportfreunde begegnen ſich
am kommenden Sonntag um 15 Uhr auf dem
Wackerplatz im entſcheidenden Gaumeiſter
ſchaftsſpiel. Selten ſind die Vorausſetzungen
für einen Entſcheidungskampf ſo überzeugend
gegeben geweſen wie diesmal. Beide Mann
ſchaften haben in der zweiten Meiſterſchafts
ſerie noch keinen Verluſtpunkt zu verzeichnen.
Und daß dieſe Tatſache nicht reiner Zufall iſt,
wird durch die Ergebniſſe beider Mannſchaften
vom vergangenen Sonntag bewieſen. Wackers
hoher 9:0-Sieg im Pokalſpiel wirkte ſenſatio
nell und das Unentſchieden der Sport
freunde gegen den Nordthüringer Meiſter
Sportklub Erfurt (2:2) auf fremdem Boden
erzielt, ließ in Mitteldeutſchland aufhorchen.
Alſo beide Mannſchaften u demnach am
kommenden Sonnkag vollſtändig „fit“ in den
Kampf!

m

Der Marathonſieger von Jnusbruck.
Der Finne Veli Saarinen gewann am al
tage der internationalen Skimeiſterſchaften
Innsbruck gegen 40 Konkurrenten den 50 Kilo

meterLauf.

De vornehme
HROTEL-BAR
mit
GRILL- u. TFE-RA
tägl. geéffn. v. 20 U
RLEINE PRFISE

MLIERS HOIEI
Merseburg

Freude al net
Was Du verackrui
Cldi andern kroi

Thüringer Meiſterſchaft der Ligaklaſſe der
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Durch den Zuſammenbruch des alten
Staatsſyſtems der Ordnung im November
1918 geriet auch die deutſche Wirtſchaft in eine
ſehr ſtarke Unordnung. Für die Führung
vieler deutſcher Betriebe waren nicht mehr
volks wirtſchaftliche Geſichts
punkte maßgebend, ſondern die Jnter-
eſſen einzelner Geldfürſten. Für
Zwecke der Konzentration bzw. Großkon-
zernierung wurden volkswirtſchaftlich
lebenswichtige Betriebe unter großen Geld
verluſten auf gekauft und ſofort von der
Produktion ausgeſchaltet. Andere
weniger wichtige Betriebe wurden aus ſpeku
lativen Gründen unter ungeheurem Koſten
aufwand vergrößert und mit den modernſten
Maſchinen und Apparaten ausgerüſtet, ohne
dabei zu überlegen, ob jemals für ſie volle
Ausnutzungsmöglichkeiten vorhanden ſein
werden.

Durch dieſe verkehrte Wirtſchaftsführung
wurde rieſiges Nationalvermögen
verſchleudert. Die fehlenden flüſſigen
Betriebsmittel mußten jetzt durch Anleihen
im Auslande ergänzt werden. Hierdurch wur
den die ausländiſchen fremden Geldgeber ein
flußreiche Mitbeſitzer der deutſchen Produk-
tionsſtätten. Jhr Einfluß ging ſo weit, daß
ſie jetzt die Produktionsmethoden beſtimmten.
Jhre Vertrauensmänner (Generaldirektoren)
mußten nach dem techniſchen Grundſatz
arbeiten:

Mit dem geringſten Kraftaufwand muß die höchſte Leiſtung
erzielt werden!

Dieſer in die Tat umgeſetzte Grundſatz, der
Rationaliſierung bedeutete, wäre
volkswirtſchaftlich geſehen trotz ſeiner Bruta
lität richtig, wenn er dem in der Vorkriegszeit
ſtets üblich geweſenen alten Grundſatz wieder
Geltung verſchafft hätte. Dieſer hieß:

„Mit den niedrigſten Preiſen muß der
größtmöglichſte Umſatz erzielt werden

Die ungeheuren Härten und Opfer der Ratio
naliſierung wären hierdurch allmählich ge
mildert und ausgeglichen worden. Davon
wollten jedoch die fremden Geldgeber nichts
wiſſen. Für ſie bedeutete die Rationgali
ſierung die Sicherung der größt-
möglichſten Gewinnquote. Ein großer
Teil der Betriebsüberſchüſſe wurde in Form
von Dividenden, Aufſichtsratsentſchädigungen
uſw. an die Geldgeber im Auslande überwiesen.
Mußte man flüſſige Betriebsmittel für die Er
weiterung oder Erneuerung der Betriebe haben,
dann holte man ſich den ausgezahlten Be
triebsüberſchuß von den gleichen Geld
gebern als Anleihe zu 10 bis 15 v. H. Zinſen
wieder zurück. Eine weitere Verſchuldung
und Kapitalsüberfremdung war die
Folge dieſer verkehrten Wirt
ſchaftsführung.

Die damaligen deutſchen Staatslenker haben
leider die große Gefahr, die in dem Abwan
dern der deutſchen Betriebsüberſchüſſe und in
dem Zurückwandern als Leihkapital liegen
mußte, nicht erkannt. Die Sozialdemo
kratie hat im Gegenteil noch zu Beginn der
heutigen Wirtſchaftskriſis weitere größere
Auslands anleihen empfohlen. Man
vertröſtete ſich damit, daß die Anleihen über
die deutſchen Banken gingen, alſo für die deut
ſchen Betriebe nicht gefährlich werden konnten.
Man war ſogar naiv genug, zu behaupten, daß
das Ausland durch die Gewährung von An
leihen an einer größeren Ausfuhr
deutſcher Waren Jntereſſe haben
würde.

Jn Wirklichkeit iſt es ſo, daß die heutigen
deutſchen Banken Filialen der inter
nationalen Großbanken ſind, und daß
ſie für die vermittelten Anleihen dem Ausland
die deutſchen Betriebe verpfänden müſſen. Das
letztere wird bei anhaltender normaler Welt
wirtſchaftskonjunktur ungefährlich ſein. So
bald aber eine Kriſis einbricht wie die
heutige, werden die ausländiſchen Geldgeber,
deren Jntereſſen im Mutterlande ſtets größer
ſein werden, danach trachten, die deutſche
Konkurrenz lahm zu legen. Dieſes
wird ihnen umſo leichter gelingen, als durch
die geſchilderte falſche Wirtſchaftsführung die
finanzielle Widerſtandskraft der Betriebe nicht
mehr gegeben iſt.

Ein gutes Beiſpiel hierfür bietet die J. G.
Farben-Jnduſtrie mit einem Aktien
kapital von 1,1 Milliarden A. Dieſer gewal
tige Konzern hat in den Jahren 1929 bis ein
ſchließlich 1931 glänzende Geſchäfte
gemacht. Der Rohgewinn betrug in den
Jahren 1930 217,4 und 1931 155,8 Mil
lionen. Der Reingewinn betrug im Jahre
1920 110 Millionen, 1930 96,1 Millionen,
1931 S 44,5 Millionen, zuſammen 249,6 Mill.

In drei Jahren wurde alſo ein Rein
gewinn von K Milliarde erzielt. Jn
der gleichen Zeit wurden ungefähr 23 000
Arbeiter und Angeſtellte zur Ent
haſſſung gebracht. Allein das Leung

Von Fritz Gchillik, Halle (Gaale)
Werk bei Merſeburg hatte noch Ende 1929
eine Belegſchaft von rd. 19 500 Mann,
darunter 3086 Angeſtellte. Am 1. Okt.
1932 betrug dagegen die Belegſchaft nur noch
7918 Mann, darunter 1485 Ange
ſtellte. Das iſt ein Abbau auf einem Werk
von 11 582 Mann. Jn den 87 Betrieben der
J. G. Farben Induſtrie (einſchl. Verkaufs
ſtellen und ohne Bergwerke) waren Ende 1982
nur noch 49 000 Arbeiter und 16200
Angeſtellte tätig.

Eine ſolche arbeitnehmerſchädliche Entwick
lung wäre nicht möglich geweſen, wenn die

Milliarde Reingewinn wenigſtens zu einem
nennenswerten Teile für das Kriſenjahr 1932
zurückgelegt worden wäre, und wenn der Vor
ſtand der J. G.FarbenJnduſtrie ſchon vor
Jahren von 84 auf die heutigen 37 Köpfe ab-
gebaut worden wäre.

Dann brauchte heute die Leitung der J. G.
Farben Induſtrie nicht über Abſatz ſchwie
rigkeiten, die durch die ſcharfe Aus
landskonkurrenz und durch die Ver
armung des eigenen Volkes ent-
ſtanden ſind, zu klagen. Sie hat eben nicht
nach dem in der Vorkriegszeit gültigen Grund
ſatz gehandelt, wonach die in guten Zeiten er
worbenen Betriebsüberſchüſſe dazu dienen
ſollen, die böſen Zeiten zu überwinden. Jn
Kriſenzeiten kann man der drückenden
Auslandskonkurrenz, ſowie auch der mangeln
den Kaufkraft im eigenen Volke am beſten mit
ſtarken Preisſenkungen begegnen. Die
deutſche Landwirtſchaft hätte beiſpiels
weiſe viel mehr Stickſtoff kaufen können,
wenn die Preiſe ihrer geſunkenen Kauf
kraft angepaßt worden wären. Das
wäre auch möglich geweſen, wenn der J. G.
FarbenKonzern frei vom Einfluß ausländi
ſchen Kapitals wäre. Die ausländiſchen
Kapitalträger haben über die Verwendung der
Betriebsüberſchüſſe in ihrem Jntereſſe ent
ſchieden. Für den Konkurrenzkampf und für
Zeiten der Not durfte nichts übrig bleiben.

Schließlich iſt es auch nur auf dieſe Kapi
talsüberfremdung zurückzuführen, wenn die
J. G. Farben Induſtrie die wichtigſten
deutſchen Patente über die Ver
flüſſigung der Kohle durch die 1980

D

Verkehrte Wirtſchaftsführung
ins Leben gerufene Geſellſchaft „Hydro
Patents Co. in Amerika verwer-
ten läßt. Es ſollen dort ſchon gewaltige An
lagen für die Hydrierung der Kohle gebaut
worden ſein. Es wird auch behauptet, daß die
Amerikaner nicht in der Lage waren, die An
lagen anzufahren und demzufolge drei
techniſche Angeſtellte vom Leung-
Werk anforderten. Dieſe mußten ihre Er
fahrungen für die amerikaniſchen Betriebe
und damit für die amerikaniſchen Arbeiter mit
Erfolg einſetzen.

Wenn dieſe Behauptungen zutreffen, dann
liegt darin der beſte Beweis dafür, daß die
amerikaniſchen Geldgeber über den größten
deutſchen Chemie-Konzern zu beſtimmen haben,
denn ſonſt wäre es unmöglich, daß deutſcher
Erfindergeiſt und deutſche Betriebswiſſenſchaft
nicht dem eigenen Volke, ſondern den Ameri-
kanern dienſtbar gemacht wird.

Es muß noch geſagt werden, daß die deut
ſchen Arbeitnehmer gerade von der Kohlen
hydrierung große Arbeitsmöglich-
keiten erhofften. Jm LeungaWerk ſteht die
Anlage da und wird nur teilweiſe ausgenutzt.
Dieſes iſt umſo bedauerlicher, als hier die
Vorausſetzungen für die Kohlenver-
flüſſigung am günſtigſten aus
fallen, da ſie die gleichen ſind wie für die ſynthe
tiſche Ammoniakerzeugung. Nach Dr.Jng.
Pfirrmann haben beide Verfahren eine
große Aehnlichkeit.

Beide arbeiten unter einem ungeheuren
Gasdruck und benötigen druckfeſte Apparaturen.
Der Waſſerſtoff und die Braunkohle ſind die
Hauptausgangsſtoffe für beide Verfahren. Da
für die Kohlenverflüſſigung der Waſſerſtoff
aus der Ammoniakherſtellung entnommen
wird, ſo verbilligt ſich hierdurch die Kohlen
verflüſſigung weſentlich. Würde man alſo die
deutſchen Patente über Kohlenverflüſſigung in
Deutſchland auf der gleichen breiten Grundlage
verwerten, wie das nunmehr in Amerika ge
ſchieht, dann könnten tauſende deut
ſcher Arbeiter Arbeit und Brot
finden.

Die verantwortungsbewußten deutſchen
Staats und Wirtſchaftsführer müſſen handeln,
ehe es zu ſpät iſt.

Bankenſchließung im Staate
Michigan

Sämtliche Banken und Finanzgeſellſchaften
des Staates Michigan haben für acht Tage
ihren Geſchäftsbetrieb eingeſtellt. Der Beſchluß
wurde in einer eingehenden Konferenz führen
der Bankiers mit dem Gouverneur gefaßt.
Durch die vorübergehende Schließung werden
allein in Detroit Depoſitengelder in Höhe von
650 Mill. Dollar feſtgelegt. Die plötzliche
Schließung iſt darauf zurückzuführen, daß ſich
die Guardian Truſt Company in
Schwierigkeiten befindet. Auch Fords
Jntereſſen werden durch die Schließung
berührt, denn Edſel Ford ſoll einer der
Großaktionäre in der Detrvit-Union-Gruppe
ſein, der die Truſt Company gehört.

Der Bankenzuſammenbruch in Michigan,
dem größten Jnduſtrieſtagte der Vereinigten
Staaten erweiſt ſich als ein Ereignis von größ
ter wirtſchaftlicher Tragweite. Jn
Detroit herrſcht im Geldverkehr völliger
Wirrwarr. Jn ganz Michigan hat die Be
völkerung zwar noch bis zum Wochenende
Kleingeld. Die Annahme von Schecks wird
aber allgemein verweigert. Die Federal Re
ſerve-Bank Chicago ſandte unter großer Be
deckung durch Detektive für 20 Millionen Dol
lar Gold nach Detroit. Die Staatskaſſe in De
troit und die Stadtkaſſe waren am Mittwoch
nicht in der Lage, die fälligen Löhne und Ge
hälter zu bezahlen.

n

Halleſche Maſchinen
Weitere Geſchäftsverſchlechterung.

Das Geſchäftsjahr 1982 iſt, wie verlautet,
ungünſtiger geweſen als das Vorjahr, in
dem bereits eine Dividende nicht verteilt wer
den konnte (39 264 M. Gewinnvortrag). Eine
Dividende auf das 2,2 Mill. M. betragende
Aktienkapital kommt alſo auch diesmal nicht in
Frage. Die im letzten Vierteljahr 19382 er
wartete Gefſchäftsbelebung iſt aus
geblieben. Ob ſich im neuen Jahr die
Erhöhung des Zuckerrübenkontin-
gents (die Geſellſchaft arbeitet in erſter
Linie für die Zuckerinduſtrie) und die damit
verbundene Mehrbeſchäftigung der
Zuckerinduſtrie für die Geſellſchaft auswirkt,
erſcheint ſehr zweifelhaft. Das Aus
lands geſchäft läßt gleichfalls keine Be
lebung erwarten, da vor allem auch die Rohr
zuckerinduſtrie, mit der die Geſellſchaft

langjährige Verbindung hat, unter den ge
drückten Weltmarktzuckerpreiſen leidet.

Einſtellung aller Anfechtungsklagen gegen
die Mansfeld A.G. Hinſichtlich der An
fechtungsklagen des Aktionärs Nunberg
gegen die Beſchlüſſe der General
ver ſammlung der Mansfeld A.G.
für Bergban und Hüttenbetrieb,
Eisleben, vom 19. Juni 1930 haben
zwiſchen den beteiligten Parteien Verhandlun
gen ſtattgefunden, die zu einem Vergleich ge
führt haben. Danach hat der Aktionär Nun
berg die ſämtlichen ſchwebenden Anfech
tungsklagen betreffend die Generalver
ſammlungen 1930 bis 1932 zurückgenom-
men. Nach dem Vergleich trägt jede Partei
die außergerichtlichen Koſten ſelbſt, während die
gerichtlichen Koſten geteilt werden.

Nienburger Maſchinenfabrik Act.-Geſ. i. L.
in Nienburg, Saale. Jnfolge der allgemei
nen Wirtſchaftskriſe war es im Geſchäftsjahr
1931/32 (30. Juni) nicht möglich, den noch
vorhandenen Grundbeſitz, beſtehend aus dem
Fabrikanweſen und einem Wohnhaus, zu ver
äußern. Die Fabrikgebäude wurden daher für
6000 zum Abriß verkauft. Jm November
1931 wurde den Aktionären eine zweite
Liquidationsrate von 8 v. H. zur Ver
fügung geſtellt. Die Anlagewerte ſind mit
15 684 (20 000) Debitoren mit nur noch
11 869 (63 774) C eingeſetzt, während vom
Aktienkapital von 660 000 nach der erſten
und zweiten Rückzahlung von insgeſamt 88 v. H.
noch 409 200 C (464 298 zu Buche ſtehen.
(G.V. am 21. Februar.

Wirtſchaftsrundſchau
Vor einer Preiserhöhung für Gießerei

erzeugniſſe. Der Verein Deutſcher
Eiſengießereien hielt am Freitag in
Kaſſel eine Verſammlung von Vorſtand und
Arbeitsausſchuß ab. Jm Vordergrund der
Verhandlungen ſtand die Ausſprache über die
Marktlage und die gegenwärtigen Preiſe
für Maſchinenguß, die ergab, daß der
Rückgang des Beſchäftigungsgra-
des noch weiter fortgeſchritten iſt und in ein
zelnen Gebieten heute unter 20 v. H. der
Normalbeſchäftigung liegt. Jnfolge
deſſen iſt es möglich geweſen, auch bei ſchärf
ſten Einſchränkungen die fixen Koſten in ein
erträgliches Verhältnis zu den der
zeitigen Preiſen zu bringen. Die Verſamm-
lung kam zu dem einmütigen Beſchluß, daß
eine Aufrechterhaltung der gegenwärtigen
Preiſe unmöglich iſt, und daß eine Preis

erhöhung zur Verhütung eines weiter
gehenden Schrumpfungsprozeſſes nicht
umgehen ſei. Ueber das Ausmaß der Preig
erhöhung wurde die Beſchlußfaſſung bis Ende
März ausgeſetzt.

Frachtfreie Rückbeförderung von Ausſtel
lungsgütern der Leipziger Meſſe. Die bisher
ſchon für die Leipziger Techniſche Meſſe bei
ligte frachtfreie Rückbeförderung
von Ausſtellungsgütern iſt nunmehr
auch auf die Leipziger Muſtermeſſe (einſchließzlich der Reichs Möbelmeſe
der Sondermeſſe Photo, Optik, Kino, der Sport
artikelmeſſe, der Bürobedarfsmeſſe „Jaegerhof
und der Textilmeſſe mit der „Erſten Deutſchen
Jnduſtriemeſſe Textil“ Leipzig 1933) ausge
dehnt worden. Jn Zukunft werden alſo
ſämtliche Ausſtellungsgüter auf allen Reiche
bahnſtrecken nach Schluß der Meſſe von Leipſi
an den Ausgangsort frachtfrei zurückbefördert
wenn der Beweis erbracht iſt, daß ſie wedet
verkauft noch vertauſcht worden ſind.

Berliner Effertenbörſe
vom 14. Februar.

Die Börſe lag ohne Anregungen. Da
Publikum hielt ſich weiter vollkommen
zurück. Auch die geſtern beobachteten rhein
ſchen Käufe in Montanwerten fanden
keine Fortſetzung, ſo daß die Spekulation
teilweiſe die aufgenommene Ware wieder ab
ſtieß. Die Kurſe bröckelten leicht ab, waren
aber kaum bis zu 1 v. H. niedriger. Die bei
ſpekulativen Käufen geſtiegenen Neubeſit
Anleihen gaben ihren Gewinn wieder her
Lebhafter lagen Altbeſitz-Anleihe, die
0,50 v. H. gewannen. Reichsſchuldbuch-
forderungen waren behauptet, Oblie
gationen etwas ſchwächer. Am Aktien
markt gaben Farben um 1 v. H. nach. Dir
Markt der Harpener 0,37) Bergbauaktien
lag ruhiger. Gelſenkirchen lagen etwas feſter
Ver. Stahl verloren 0,25, Phönix 0,50 b. H,
Rheinſtahl waren 1 v. H. ſchwächer. Elektro
werte waren gut behauptet. Eine Reihe von
Werten wurden aber mangels Jntereſſe ge
ſtrichen. n Tarif Werten bemerkte einige
Käufe. Bekula 0,25, Deſſ. Gas 0,26, Thür
Gas 1,25. Von Kohlen werten fielen
verändert. Reichsbankanteile verloren
Niederlauſitzer Kohlen durch eine Steigerung bon

3 v. H. auf. Kaliwerte waren wenig ver
ändert. Reichsbankanteile verloren 150

Tagesgeld war mit 4,12 weiter leicht
Das Pfund war wenig verändert.

Berliner Heviſenkurſe vom 14. Februar

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Vrief
Buenos Atres 0,833 0,837] Italien 21,505 2156
Kanada 3,496 3,504 Jugoſlawien 5,554
Japan 0,869) 0,881] Kopenhagen 64,34 6Jſtambul 2,008 2,012] Liſſabon 18,15 1831
London 14,46 14,50 Oslo 73,93 7407
Neuyork 4,209) 4,217] Paris 16,43 164
Rio de Janeiro 0,239 0,241] Prag 12,465 12Amſterdam I68,93 169,27 Riga 79,72 798
Athen 2/358 2,362] Schweis 81,14
Brüſſel 58/56 58,68 Sofia 3,057 900Bukareſt 2,488 2,492 Spanien 34,52 345
Budapeſt Stockholm. 7687 70Dangig 81,67 81,88 Wien 48,45Helſingfors 6,394 6,406

Berliner Produktenbörſe vom 14. Februar
Die Haltung im Berliner Getreidegeſchäft war
wieder etwas ſchwächer, die Unter
nehmungsluſt gering. Wenn auch die Fläue
während der Nachmittagsſtunden zum größten
Teil überwunden war und die Deutſche
Getreide Handels geſellſchaft be
reitwillig ſt ützte und gleichzeitig durch eine
weitere Erhöhung der Reports ber
ſuchte, beſonders den Terminmärkten einigel
maßen Anregung zu bringen, ſo mußten doch
im allgemeinen Preisrückgänge bon r
0,50 M. notiert werden. Auch im Verlauf wir
den die Käuferſchichten durch unnachgiebit
Forderungen zurückgedrängt. Am Prompt
markt blieben die Kurſe für märkiſche Ab
ladungen wieder unverändert. Mehl hatte
weiter ſchlechten Geſchäftsgang. Hier und de
zeigte ſich ſchon mehr Entgegenkommen ſeiten
der Müller, doch werden die Verwertungsmon
lichkeiten für die lagernden Vorräte immer
ſchwieriger. Der Konſum nährt ſich nur bon
der Hand in den Mund unter Wahrnehmunß
auch der kleinſten Preischance. Am Futter
getkreidemarkt war das Bild wohl n
ruhig, aber beſſer als am Vortage. v
kamen reichlicher, wurden allerdings nur
Vortagsniveau abgegeben, doch ſchien auch
erſte Hand mit ihren Zuſagen williger zu e
Gerſte hatte in guten Brauſorten ar
Abzug. Futtergerſte iſt ebenſo wie
ſonſtigen Futtermittel vernachläſſigt. n

Leipziger Produktenbörſe vom 14. v

Weizen inl. 72/78 Kilogramm et75 Kilogramm 189 192, ruhig; 2hieſiger 68/69 Kilogramm 148-1651, Durch 65
70 Kilogramm 153—155, 71/72 Hilogram e
bis 157, ruhig; Sommergerſte inl. e
ware 178—190, Jnduſtrie und Je
170-180; Wintergerſte 159-165,
feinſte über Notiz; Hafer inl. u
ruhig; Mais La Plata 197- 202
192— 197, cinquantin 210--215, ruhig

ſen inl. Viktoria 180200, ruhig.
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Nationalſogialiſtiſche Jugendergiehung
OHrtsgruppenſührerin im Bund deutſcher Mädel, Halle

Liebe zum Mann, als Mutter deutſcher
Kinder, hilfsbereit in der Betätigung
chriſtlicher Nächſtenliebe. Unſere Mädels ſollen

Von Marga Meißner,
hie Nationalſozialiſten ſehen in der deut geiſtig
Jugend als der künftigen Trägerin deut
Keſchichte das koſtbarſte Gut, das es zu

en und zu pflegen gilt.
h jeder Vater, jede Mutter innerhalb des
lienlebens für ihre Kinder das Beſte
ſt erhofft und erſtrebt, wie ſie alles das,
nen ſelbſt verſagt blieb, in ihren Kin
ind durch ihre Kinder erfüllt ſehen

n ſo wünſchen auch wir im ſtaatspoliti
Leben unſerer Jugend ein glücklicheres

n als wir es ſeit Jahren zu durchleben
eurer
ſind.

n.ſenſch ſein, heißt ein Kämpfer ſein!
hedeutet: Keinem wird etwas im Leben
henkt, es muß exarbeitet und erkämpft wer

Unſeren Jungens und Mädels das not
ſge Rüſtzeug mitzugeben, daß ſie den
i des Lebens als agufrechte, tapfere
ſche M enſchen beſtehen, das muß
iptaufga be und Ziel der Jugend-
ſiehung ſein.
die Erziehung felbſt muß auf völkiſcher
indlage beruhen. Das Weſen der ari
n Raſſe, die Bedeutung nordiſchen Denkens

gühlens für die Kultur eines Volkes muß
mit werden, damit das deutſche Blut vor
dermiſchung mit anderen, mirnderwertigen
ſetrömungen bewahrt bleibt. Das iſt von
ind auf entſcheidend für die Kraftentfaltung
Arterhaltung des deutſchen Volkes.

ſie körperliche Erziehung
ber den Wert eines geſunden Körpers für
Lhensarbeit und Lebensfreude zu ſchreiben,
e ein müßiges Unkerfangen. Gefund

ikgibt Kraft und Mut.
Reiſt liegt es an jedem einzelnen ſelbſt, ſich
und zu erhalten, die Geſundheit wieder zu
innen. Die Jugend iſt ſich deſſen oft nicht
hußt, und wenn ſpäter die ſogenannte Reue
nt, dann lieſt man gleichzeitig in ihren
en die ſt um ne Anklage gegenüber

die für ihr junges Leben verantwortlich
ren und ihre Pflichten verſäumten. Ein
turgemäßes Leben, frei von Aus
hweifungen jeder Art, iſt Vor
ſetzung für die Geſunderhaling des Körpers Die Forſchungsergeb
ſſe der Vererbungslehre ſind verant
ſlungsvoll zu berückſichtigen.

e Eltern achtet mehr auf eure Kinder
Venn ihr dauernd mit ihnen zuſammen

d merkt ihr oft gar nicht, wie ſich ihr ge
ihheitliches Ausſehen nach und nach ver

ſchwer

ſt o l z
liche
ihr d
beit!

Ob
mann

tätig

Lite
ſtehen

land

ſlhtert hat. Plötzlich muß der Arzt irgend Elkernhauſes. Hier eröffnet ſich das
e ſchwere Geſundheitsſchädigung feſtſtellen. wichtigſte Ergziehungsgebiet der Jugend

hättet ihr immer darauf geachtet, daß eure
der richtig ernährt werden, daß ſie
ſsreichend Schkaf finden, daß ſie ge
gend Luft und Sonne erhalten, daß ſie
peinlichen Sauberkeit angehalten
hiden. Ja, wäret ihr ſchon mal früher mit
en zum Axgt gegangen. Sehr viele werden
in mit Recht ſagen. Wenn man mit 8,50
e Voche auskommen ſoll, da ernährt mal die
ſnder richtig Oder Wo ſollen wir denn die
Pfg. für Krankenſchein und Rezept her
ehmnen? Das ſind unbeſtreitbare Ge
ſhren, die der körperlichen Entwicklung der
hugend entgegenſtehen, aber man darf hier
iſt willenlos alle anderen Möglichkeiten des
Shutes der Jugend außer Acht laſſen.
Das beſte Mittel, den jugendlichen Körper

ſind zu erhalten und zu ſtählen, iſt der
Lhort. Sport treiben heißt nun aber nicht,
uſchauer ſein bei ſportlichen Veranſtaltun

n. Jeder geſunde Menſch muß vielmehr in
r Woche regelmäßig einige Stun
in Zeit finden können, um ſich auch
t (portlich zu betätigen. Ueber

eben und ungeſund iſt die Sucht nach Re
den und die uberſpitzte Spezialiſierung des
Surtes. Für die Voltsgeſundheit, für die
Iihlung des jugendlichen Körpers kann immer
a eine viekſeitige Ausbildung und
n nätige Betätigung des Körpers in Frage

Die geiſtige Erziehung
Der Sinn der Geiſtesbildung innerhalb der
ha derztehung kann keineswegs darin be
en, das Gehirn ſoviel wie möglich mit
e anzufüllen. Es müſſen vielmehr

üchtt einmal die Grundlagen des
en. die für das täglich Leben von Be
gung ſind, unabhängig von der Schule, der
e in vertiefender Weiſe vermittelt wer
a in hinaus muß das geiſtige Er
e und ſelbſtändige Denken bei
en gefördert werden, daß ſie in der

und W den Unterſchied zwiſchen gut
L chlecht, zwiſchen Wahrheit und

e zu erkennen. Iſt ein junger Menſch

nen

der

fülle

vor allem den Trieb, ſich ſelbſt fortzubilden,
dann wird er auch ohne höhere Schule
bildung“ im täglichen Leben voll und ganz ihre wahre
ſeine Pflichten erfüllen.
ein bedauerliches Unweſfen mit der „höheren
Schulbildung getrieben
mehr auf die Anlagen und Neigungen eurer
Kinder, gebt euch notfalls auch mit den Gren
zen zufrieden, die der geiſtigen Veranlagung

dern Grauſamkeit, wenn ihr zur Befrie
digung eines unberſtändlichen Ehrgeizes eure
Kinder hungern, aber ſtudieren laßt, oder wenn
ihr eure Kinder, denen das geiſtige Arbeiten

nur damit ihr ſagen könnt:
das Einjährige, das Abitur; unſer Mädel hat
die höhere Schule beſucht.“
ihr da den hohen Wert

als J
alle ihren Beruf nach beſten Kräften ausüben
und einen menſchlich-anſtändigen Charakter
offenbaren

Bei der geiſtigen Erziehung muß uns de u t
ſches Volkstum, deutſche Sprache

Weſentlich iſt ferner, daß ſich die deut
ſche Jugend eifrig mit der deutſchen Ge
ſchichte beſchäftigt.

Große Männer des Geiſtes und der Tat,
völkiſche Tugenden wie Reinheit der Sitten,
Selbſtloſigkeit, Fleiß und Tapferkeit haben das
deutſche Volk hochgebracht. Fremdrafſige Demv
raliſierung, der Egvismus des Kapitalismus
und zerfleiſchende Zwietracht haben Deutſch

Jngend politiſch aufzuklären und wach zu
rütteln, iſt ſtaatspolitiſche Notwendigkeit.

Die charakterliche Erziehung
Die jungen Menſchen, die rein und unver

fälſcht, begeiſternngsfähig und gläubig den Er
füllungen des unbekannten Lebens entgegen
ſehen, dieſe Jungen zu deutſchen Charakteren
zu formen, iſt die wichtigſte, heiligſte und
ſchwerſte Aufgabe der Jugenderziehung.

Hier liegen vor allem die Aufgaben des

organiſationen, für die Führer und
Kameraden untereinander. Jm freieren Leben
in der Familie und in den Jugendorganiſatio

Charakterſchwächen, die es auszumer
zen gilt.
öfter Gelegenheit, die guten Charaktereigen
ſchaften der jungen Menſchen zu vertiefen und
zu ſtärken.Reinen Herzens muß die Jugend ſein und
edlen Menſchentums fähig. Die Jungens ſollen
zu Männern erzögen werden, denen Aufrich-
tigkeit, Trene, Tapferkeit, Edel-
mut und Vaterlandsliebe Begriffe
ſollen zu deutſchen Frauen heranwachſen,
die ihre weibliche Aufgaben einmal ganz er

Mitlwoch, 13.

gend im K
HötlerFugend

aufnahmefähig und regſam und hat er

Es wird überhaupt

Jhr Eltern, achtet

Kinder oder eurem Geldbeutel gezogen
Es iſt doch nicht mehr Elternliebe, fon

fällt, von Klaſſe zu Klaſſe quälen laßt,
„Unſer Junge hat

Wie verkennt
und die

e Befriedigung eines ehrn Handwerks! Wie verkennt
g überhaupt den Wert der Ar
ein Mann als Handarbeiter oder Kauf
oder Univerſttätsprofeſſor, vb eine Frau

uriſtin oder Waſchfrau oder Haustnädel
iſt, das iſt nicht ſo wichtig, als daß ſie

ratur und Kultur am nächſten

zerſchlagen. Das Volk ſchon in ſeiner

offenbaren ſich leichter die menſchlichen

Das tägliche Leben gibt auch viel

Mannesehre ſind. Und die Mädels

Februar 1933

kennen lernen und alle die Berufe wieder be
vorzugen, die ihrer Natur am beſten ent
ſprechen.

ziehung hat die chriſtliche Religion zu
bilden. Chriſtus, als Sohn eines armen Zim

das Leben der Armut.
Mitgefühl und ſein Gerechtigkeits
finn ließen ihn zum Vorkämpfer und Führer
der Aermſten und Kranken und Entrechteten
werden.
gefetze,
Hilfsbereitſchaft. Durch ſeinen Opfer
tod bewies er die Aufrichtigkeit ſeiner Ueber
zeugung und Lehre.
durch Jahrtauſende grundlegend die Erziehung
des Menſchengeſchlechtes geſtaltet und gefördert
und trägt auch heute noch weſentlich dazu bei,
die guten menſchlichen Eigenſchaften zu ex
wecken und zu vertiefen.

Aufrichtigkeit, Mannentreue, Man-

Berufung als Weib er

Die Grundlage der charakterlichen Ex

nermanns Menſch geworden, durchkoſtes ſelbſt
Sein menſchliches

Er lehrte die edelſten Menſchheits
die Nächſtenliebe und ſelbſt loſe

Weiterhin müſſen vor allein die v ölki
ſchen Tugenden unſerer Vorfahren
als Vorbilder bei der Formung des deut
ſchen Charakters herangezogen werden. Rein
heit der Sitten ferner Tapferkeit,

nesſtolz. Von den Frauen Reinheit
des Herzens.

Unſere Jugend muß auch wieder Ehrfurcht
vor dem Alter empfinden lernen. Die Mar
xiſten verkünden in ihren Freidenkerorganiſa
kionen, ſie hätten die Autorität Gottes und der
Menſchen untergraben, ſie dürften und wollten
daher auch als Eltern keine Autorität von den
Kindern verlangen. Die Auswirkungen?
Hier ein Beiſpiel, wie es vor einigen Tagen
geſchah

Ein etwa 19jähriger Kommuniſtenjüngling
forderte einen etwa 10jährigen Jungen auf,
einen ſozialdemokratiſchen Arbeiter mit
weißen Haar „ein paar in die Fr.

zu geben“.
Dieſe Aufforderung eines Neunzehnjährigen

an ein zehnjähriges Kind gegenüber einem in
der Arbeit ergrauten Manne ſpricht Bände für
die Erziehungsmethoden und Erziehungserfolge
ver marxiſtiſchen Parteien. Das iſt kein Aus
nahmefall! Ein anderes Beiſpiel

Zwei halbwüchſige Burſchen einer Kommu
niſtenfamilie ſchlugen und beſchimpften ihre
alte Mutter, weil ſie ihnen kein Geld ge
ben wollte, da ſie es für notwendige Aus

gaben brauchte!

Die Mutter, die unter Sorgen und Ent
behrungen ihre Kinder großgezogen hatte, wur
de von ihren eigenen Söhnen geſchlagen!

Wir erziehen unſere deutſchen Jungens und
Mädels nach dem Gebot: „Ehret Vater
und Mutter!“ aus einem heiligen Sit-
tengeſetz der Dankbarkeit und Blut s
verwandtſchaft heraus.

Zum Schluß die Verpflichtung Jſt der
junge Menſch körperlich, geiſtig und charakter
lich nach beſter Möglichkeit ausgebildet, dann
hat er die ſelbſtverſtändliche Pflicht,
alle ſeine Kräfte des Geiſtes und
Körpers zum Segen der Menſchheit in den
Dienſt des Vaterlandes, der Volks
gemeinſchaft zu ſtellen:

n können, rein und ſelbſtlos in ihrer

Hitlergugend voran!
Es iſt intereſſant, feſtzußellen, daß je mehr

man in bolſchewiſtiſchen
Kreiſen öffentlich behauptet und im Stillen
wünſcht, die Jugend hinter ſich zu haben, je
mehr Lüge über die zahlenmäßige Schwäche, die
dauernde Abnahme des Mitgliederſtandes der
HJ. verbreitet werden, dieſe Jugend immer
neue Erfolge zeitigt.

Aber alle Lügetn, aller Haß, aller Terror
wirkt wie guter Dünger.
dieſe Jungen ſtark, ſie marſchieren, ſie werb
immerzu und der Erfolg bleibt nicht aus. Die
Schar Naumburg, unter der Führung des Ge
folgſchaftsführers Buſchendorf hat in einem
Mongt 50 v. H. zugenommen. Die Erklärung:
Es iſt der Opferwille, der in unſeren Reihen
herrſcht, der Opferwille, der jedem einzelnen,
Jugendkameraden wie Führer, innewohnt, der
alles gibt, aus Liebe zum Volke, zur Bewegung,
aus Treue zu unſerm vberſten Führer Adokf

Hitler.

und reaktionären

Der Kampf macht
en

Gemeinnttz geht vor Eigennutz!

Und dennoch!
Sein Vater iſt bei der Kommune, ſeine

Mutter trägt die Volkszeitung aus. Der Junge
iſt groß und ſtark für ſeine 16 Jahre. Seit
6 Wochen Mitglied der Hitlerjugend.
Haben wir Fahrt, ſo zieht er ſich bei

halb der Stadt ſehen.

bin“.

kluft. Abzeichen darf er nicht tragen, kein
ruf iſt ihm auf der Straße erlaubt.

dafür.
Eine Zeitlang geht

wieder einmal einen Ausmarſch und gerater

amzen Bann Halle-Merßeberg

mir die
Kluft an und läßt ſich in Uniform erſt außer

„Mein Vater ſchlägt mir die Knochen
entzwei, wenn er erfährt, daß ich bei den Nazis

Für ſeine wenigen Pfennige hat er ſich nach
und nach ein Braunhemd gekauft, ein Koppel
habe ich ihm geſchenkt. Das trägt er unter der
Jacke auch in der Werkſtätte. Haben wir Heim
abend, ſo kommt er in ſeiner blauen Schloſſer

Heil
Die

Kameraden wiſſen das und haben Verſtändnis

alles gut, Da haben wir

Der Rieſe
Der Rieſe ſchläft. Er hat die Heimatberge
Mit ſtarker Fauſt ſeit alter Zeit bewacht.
Der Rieſe ſchläft. Jhn haben liſt'ge Zwerge
Durch Zaubertränke wirr und krank gemacht.

Da iſt der Feind ins Land hereingekommen;
Der hat den alten Rieſen tot geglaubt,
Hat ſeine Keule heimlich ihm genommen,
Hat ihn geplündert und ihn ausgeraubt.

Doch eines Morgens wird das Licht ihn wecken,
Wenn alles Gift dem mächtgen Leib entfloh'n;
Dann wird er wieder ſeine Glieder recken,
Der Heimatberge Wächter und ihr Sohn.

Und wenn er dann im Glanz der jungen
Strahlen

Jn die geliebten Täler niederſchant:
Wehe den Feinden,
Und weh' den Zwergen, die den Trank gebraut!

die die Keule ſtahlen,

Bogislaw v. Selchow: Von Trotz und Treue.

Tun
Das Chriſtentum hat reine harmloſe Knüppelei. Jch habe ſie ſchon

wieder vergeſſen, als plötzlich Ferdi (ſo lautet
ſein Spitzname) nicht mehr zum Heimabend
kommt.
kann ich
geſchieht.

Was ſoll man da machen, ſchreiben
ihm nicht, ich muß warten, was

Eines Mittags kommt ein breiter, vier
ſchrötiger Kerl in meine Wohnung. Richtiger
Thp der Kommune. Das Abzeichen fehlt nicht.

„Sind Sie der Naziführer?“
„Ja, was wollen Sie?“
„Jch bin X. und will wiſſen, ob mein

g.Sohn

bei Jhnen Mitglied iſt.“
Eine verzwickte Frage.
„So, hier haben Sie ihren Dreck wieder,“

mit dieſen Worten ſchmeißt er Ferdis Koppel
auf den Tiſch, „das war das Glück für den
Kerl, daß er kein Mitglied iſt, ſonſt hätte ich
ihn totgeſchlagen. Na, der hat jetzt eine Zeit
lang genug dafür, daß er das Koppel getragen
hat. Wenn Sie noch einmal verfuchen wollen,
den Jungen zu den Nagzis zu bringen, ſchlage
ich Jhnen die Knochen entzwei.“

Damit geht er.
Jch höre auf der Treppe ſeine ſchweren

Schritte, die ſich entfernen. Ob ich recht getan
habe? Der Vater iſt Kommuniſt, die Mutter
trägt Zeitungen für die SPD. Den Jungen
habe ich für unſer Volk gewonnen die Alten
werden unbelehrbar ſein.

Am gleichen Tage ſteckt im Briefkaſten ein
ſchmutziger Zettel. Er iſt mit einer Schrift, die
von ungelenker Hand herrührt, bedeckt. Mich
ſtört die ſchlechte Orthographie nicht. Aus jedem
Satze ſtrömt ein ſo großer gläubiger
Jdealismus, daß ich aus dieſer Botſchaft
das große heiße Herz eines richtigen Jungen
herausfühle, der das Letzte für die Jdee herzu
geben bereit iſt.

„Mein Vater hat mich geſchlagen. Jch liege
zu Hauſe. Jch bleibe doch bei Hitler. Es iſt
nicht wahr, daß die Hitler Arbeiterverräter
ſind! Das Koppel hat er gefunden. Sage ihm
nichts, daß ich dabei bin. Aber wenn er es weiß,
ich bleibe doch dabei.

Mit Heil Hitler! Dein Ferdi.“
Von ſolchen Jungen einige Dutzend und wir

ſtellen alles auf den Kopf. Aus ſolchem Holz
werden Kameradſchaftsführer geſchnitzt.
Am anderen Tage bekomme ich wieder Be
fuch. Als die verhärmte, ärmlich gekkeidete
Frau ins Zimmer hereinkommt, ſehe ich gleich,
daß es ſeine Mutter iſt. Es ſind dieſelben
ben Augen! Der Kontakt iſt gleich gefun

en.
e wie ich den Bub immer wieder höre:

ich bleibe doch bei Hitler, es iſt nicht wahr, daß
die Hitler die Arbeiter verraten. Und wie mein
Mann ſinnlos mit dem Koppel auf den Jungen
losſchlägt, da dachte ich, es müßte mir mein
Herz brechen. Jetzt liegt er daheim. Geh zu
unſerem Führer, ſagt er und bring ihm bei,
ich bleibe bei der Hitlerjugend, ich werde wei
terkämpfen. Mutter, geh hin. Und jetzt bin
ich bei Jhnen. Nein, ich weiß es jetzt auch, die
Nazis können doch nicht ſchlecht ſein, wenn
mein Junge ſo an ihnen hängt.“

Franz Götz.

Bekanntgabe
Hierdurch wird nochmals auf die Abon

nentenwerbung der „Mitteldentſchen National
Zeitung hingewieſen. Es iſt ſelbſtverſtänd
liche Pflicht jedes Hitlerjungen und jedes
Hitlermädels, jede Möglichkeit auszunutzen,
unſerer Gaupreſſe neue Leſer zu werben. Der
Verlag zahlt außerdem bekanntlich für jeden
neuen Bezieher eine Prämie von Mark
ans. Für HJ. und BoM. läuft die Werbung
bis Ende Februar.

Jeder tut ſeine Pflicht!
HJ.-Bann führung H. M.

n gez. K. Laukterjung,
zwiſchen das Reichsbanner. Es gibt ein e Bannprefſewart.

e 7

C

e S



Mittwoch,

Vier Frauen und ein Löwe Von Martin Zohnſon
Martin und Oſa Johnſon haben einen neuen

Film gedreht: „Congorilla“, der ab 15. Februar
(Saale)läuft. Wir veröffentlichen aus dem neueſten Buch

in den Ritterhaus-Lichtſpielen in Halle

Martin Johnſons: „Das Löwenbuch“ m
Genehmigung des Verlags F. A.
Leipsig, einen Abſchnitt

Schriftleitung.)
Nicht alle unſere Diener waren ſo ernſt un

würdevoll wie Bukari,
närriſchen jungen Burſchen bei uns, den wi
auf unſerm Marſch nach Nairobi aufgeleſen
hatten, als wir in einem Ort namens Abu im

Er hieß Mogo
im Gefängnis

belgiſchen Kongo haltmachten.
und hatte wegen Vielweiberei
geſeſſen. Nicht daß die Regierung großen An

ſtoß an der Tatſache genommen
zwei Frauen hatte,
keine Miene machte, auch nur eine zu unterhalten.
Mogo war erſt ungefähr 16 Jahre alt und

ſchwärzer als das ſprichwörtliche PiqueAs. Er
Träger ihn
Schließlich

war ſo gutmütig,
voll Wonne
gewöhnte er

daß die andern
zum beſten hielten.
ſich an, ihnen zu ſagen:

„Nehmt euch in acht, ich bin Kannibale. Jn
meiner Heimat eſſen wir Menſchenfleiſch. Mein

Nehmt euch inLeibgericht iſt Menſchenkopf.
acht

Er verkündete dieſen Unſinn mit ernſtem
Geſicht und pflegte dann ſeinen Peiniger von
oben bis unten anzuſehen und hinzuzufügen:

„Dich ſchwarzen Kerl würde ich jedoch nie
Lieber eſſe ichfreſſen. Du biſt zu dreckig.

Hyäne!“
Mogo hatte eine Totenangſt vor Hyhänen.

Oftmals ſchlich ſich nachts ein Träger hinter
das Zelt, in dem Mogo ſchlief, und heulte wie
eine Hhäne, worauf Mogo mit dem blanken
Meſſer in der Fauſt herausſtürzte und dem da
von laufenden Witzbold nachſah.

Mogo glich in ſeinem Weſen in vieler Be
ziehung einem weißen Jungen. Sein Schönſtes
war, wenn er andern einen dummen Streich
ſpielen konnte. Eines Abends füllte er mehrere
Blechbüchſen mit Steinen und band ſie an ein
Stück rohen Fleiſches. Mitten in der Nacht
raubte eine Hhäne das Fleiſch und weckte das
ganze Lager mit dem Lärm, den die Büchſen
machten.

Die natürliche Feindſchaft und der Haß, mit
dem die Eingeborenen dem Löwen gegenüber
ſtehen, beruhen auf Jahrhunderten bitteren
Leids, das die Löwen nicht nur über ihre Her
den, ſondern auch über die Eingeborenen ſelbſt
gebracht haben.

Meine Träger exzählten mir viele Geſchich
ten, die die grauſame Gefährlichkeit des Löwen
belegten; und viele andere glaubwürdige Be
richte dieſer Art ſind über ganz Afrika ver
Preitet. Alle ſtimmen darin überein, daß der
Eingeborene ohne Unterlaß auf der Hut ſeinmuß.

Selous erzählt von einem Fall, wo der
Löwe in ein Negerdorf eindrang. Entweder
war das Vieh zu wohl behütet, oder es war
kein Wild in der Nähe jedenfalls wählte
der Löwe für jenen Abend Menſchenfleiſch.
Natürlich hatten die Eingeborenen ihre Ab
wehrmaßnahmen getroffen Jhre kleinen Hüt
ten waren mit ſtarken Stämmen oder Zweigen
verbarrikadiert, und an mehreren Punkten
brannten Feuer.

Der Löwe fand jedoch ſehr ſchnell einen
Zugang zu ſeiner Beute. Er ſprang einfach
auf eine Hütte hinauf und riß ſich mit den
Tatzen eine Oeffnung auseinander, durch die
er ſich in das Innere fallen ließ. Furchtbares
muß ſich nun abgeſpielt haben. Gerade aus
dieſer Hütte waren die Männer auf Jagd oder
auf Wache abtveſend, ſo daß vier Frauen die
einzigen Jnſaſſen waren.

Der Löwe brachte die armen Weſen, die

Brockhaus,

Wir hatten z. B. einen

wohl aber daran, daß er

Wiener

weniger als zwei von den
ſchlingen. Seine Unmäßigkeit wurde jed

kam er
ſperrt.

d Jm Morgengrauen umringten die ein
borenen Krieger die Hütte.
ſicht kratzten ſie an mehreren Stellen den Leh
bewurf ab, um Löcher in die Wand zu beko
men. Durch dieſe ſtießen ſie ihre Speere.

nicht mehr hindurch und war ein

r

ſchlagen hat.

Der tote Löwe wurde
ſchleppt. Dann bautep 2 einenScheiterhaufen. Als man

gegeben.

giftete Pfeile

im Schlaf überraſchen können,
nachdem er am

ſie heran und

tropft; auf dieſe Weiſe kann das
Blut des Tieres eindringen; ſelbſt wenn d
Löwe nicht ſofort ſtirbt, ſo iſt
ſo ſtark, daß er niemals davon geneſen kann.

Die Lumbwakrieger, die wir in

aus Büffelhaut. Wenn ſie angegriffen wurde

und überließen es den herbeieilenden Gefäh
ten, das Wild niederzuſtrecken.

Eingeborene, die keine
oder dieſe nicht bei ſich
fürchterlich
einen Baum oder in eine andere Deckung i
Sicherheit bringen konnten.

haben, ind ſchon o

bei dem ſich zeigte, wie der Löwe verfährt, wen

In dem Fall, von dem ich
Löwe bereits berwundert.
Gruppe von Jägern hindurch

handerer

„Der Rebell“ gefährdet die
Jugend in Wien

Luts Trenker hat mit ſeinem Rebelr
einen der aufrüttelnſten Filme geſchaffen, di
je über die tönende

Vaterlandsliebe kann man dieſes Filmwer
nennen, das den Freiheitskampf
Bauern gegen die

Magiſtrat die
Films vor Jugendlichen unter 16 Ja
boten hat.
ſtändlichen Verbotes

Schreckensſchreie ausſtoßend im Dunkel um ihn
herumkauerken, bald zum Schweigen. Dann

Film enthaltenen „Hriegsgreuel, Nahkämpfe Anſehen die deutſchen Dirigenten im Au
und Verfolgungsſgenen nicht geeignet ſeien, lande genießen Ein ſchönes Zeichen hierfi
jugendlichen Perſonen vorgefüh

machte er ſich in aller Gemütsruhe daran, nicht
Leichen zu ver

it ſein Verderben Als er nämkich verſuchte, durch
die Eingangsöffnung wieder hinauszuſpringen,

Mit größter Vor

z. Noch einmal brülle, o Löwe fangen
ſie; es iſt das alte Todeslied der Wildnis, wenn

das letzte Stündlein des Königs der Tiere gehätte, n er
t p. Häuptlingsſohn verſetzte ihm den Todes
oß.

aus der Hütte ge
rieſigen

die Flammen hoch auf
i und ſich in der Mitte ein Bett glühen
er Kohlen gebildet hatte, wurde der Kadaver

daraufgeworfen und völliger Vernichtung preis ſchweren rohen Arm

Mehrere afrikaniſche Stämme benutzen ver
ſtatt der Speere zur Löwenjagd.

Seit altersher verfahren die Bogenſchützen auf
folgende Weiſe: Sie warten, bis ſie den Löwen

liebſten
ſtark gefreſſen hat; dann kriechen

ſchießen einen Pfeil in ſeine
Haut, von deſſen Spitze eine große Menge Gift

Gift in das

das Gift doch

i Tanganjika
trafen, benutzten auf der Löwenfagd Schilde

kauerten ſie ſich hinter den Schilden zuſammen

Schilde verwenden

zugerichtet worden, ehe ſie ſich auf

Unlängſt hörte ich von einem Vorkommnis,

er einen aufrechtſtehenden Menſchen angeht. können, daß es nicht allen afrikaniſchen Neger
Wenn das Opfer davonlaufen will, wird es gruppen ſo ſchlecht geht.
meiſt in das Kreug oder den Schenkel gebiſſen.

ſpreche, war der
Er griff durch eine

an und verfehltenur eben einen Eingeborenen, der ſich gerade
noch vor den geſchwungenen Tatzen des wüten
den Tieres auf einen Baum retten konnte. Ein

r der hinter dem ſoeben ent

e

Leinwand gegangen ſind.
Ein Bild und Ton gewordenes Denkmal echter

der Tiroler
franzöſiſchen Unterdrücker

zum Gegenſtand hat. Alſo ein Film wie ge
ſchaffen für die Jugend. Es muß daher außer
ordentlich befremden, wenn man hört, daß der

en dieſeshren ver
In der Begründung dieſes unver

heißt es, daß die in dem

rt zu werden“.

15. Februat 1933

flink genug, um Deckung zu gewinnen.

ſeine Tatzen auf die Schultern
och lichen Gleichzeitig öffnete er ſein

zu, und der Mann fiel tot
ge Intereſſant iſt, daß die

ge keine Wunden aufwies.

m geſchürft wur

der Durchſchnittsneger

Junge Krieger ſtanden ſtumpfſinnig umher
ihre Körper waren mit fettigem, rotem Lehm
beſchmiert, entſprechend der Kriegsbemalung der
amerikaniſchen Indianer Hinker ihnen war
eine Menge junger Mädchen aufgeſtellt, die mit

und Halsbändern aus
Draht angetan waren. Teilweiſe war der Draht
ſo eng zuſammengedreht, daß das Fleiſch her
ausgepreßt wurde. Jm Hintergrund lungerten
die alten Weiber herum; Dutzende von Draht
krängen um den Hals ſollten ſie ſchön machen
Se ein völlig vergebliches Unterfangen. Die
Kinder waren mit Fliegen bedeckt, und die
dreckigen alten Männer waren ſtets Mittel
punkt eines ganzen Fliegenſchwarms.

Sie lebten alle zuſammen in einem kleinen
er Gehege; kranke Hühe und Kälber graſten in der

Nähe. Die Hauptherden weideten kilometer
weit nach allen Himmelsrichtungen verſtreut;
jede Herde wurde von einem ſpeerbewaffneten
Krieger gehütet.

n. Als wir anhielten und uns nach dem Vor
kommen von Löwen erkundigten, umdrängten

re uns die Eingeborenen in dichter Schar. Einige
ſagten, es gäbe überhaupt keine Löwen in der
Gegend, andere behaupteten, daß Hunderte in

ft nächſter Nähe ſeien.
Wir machten ſchnell, daß wir aus dem Ge

n ſtank der Manhetta in die reine Luft der Skeppe
kamen. Wir hatten alles in allem ein nieder
drückendes Bild menſchlicher Verkommenheit zu

n ſehen bekommen; ich freue mich, feſtſtellen zu

Tatſächlich iſt der Unberdorbene afrikaniſche
Neger, beſonders aus den ſüdlichen und öſtlichen
Stämmen, ein ſehr tüchtiger Arbeiter, wenn er
richtig behandelt und angelernt wird. Wenn
eines Tages Britiſch Oſtafrika ein großes Acker
bauland werden wird, dann wird der Neger eine
führende Rolle vei der Entwicklung ſeines
Landes ſpielen.

Mit dem Jugendberbot des „Rebells“ beweiſt
der marxiſtiſche Wiener Magiſtrat, daß er als
einzigſte Behörde den tiefen Sinn dieſes Films

„nicht erfaßt hat: er will ein Beiſpiel geben
von dem Freiheitskampf eines unterdrückten

e Volkes, ein Stück Geſchichte, das gerade in der
heutigen Zeit die Mahnung und Verpflichtung

in ſich trägt, endlich allen Bruderzwiſt veiſeitek zu laſſen und gemeinſam am Wiederaufbau
eines einigen, großen deutſchen Reiches zu ar
beiten. Doch dafür haben dieſe marxiſtiſchen
Sumpfblüten kein Verſtändnis

Ein deutſcher Kapellmeiſter

Es beſtätigt ſich immer wieder, welch groß

können wir in der Tatſache erblicken, daß Ka

wiſchten Kameraden geſtanden hatte, war nicht

DerLöwe ſprang ihn nicht an, ſondern richtete ſich
blitzſchnell auf den Hinterbeinen auf und legte

des Unglück-
rieſigesMaul, riß nur einmal mit furchtbarer Gewalt

t zu ſeinen Füßen.

e Zähne des Löwen denSchädel des Opfers durchbohrten, das ſonſt
Der arme Burſchewurde jedoch mit ſolcher Gewalt zu Boden ge

mſchleudert, m die Haut auf beiden Knien ab
e.

rot dieſer ſchreckenerregenden Abenteuer iſt

er Dur eine empfängliche Per dſönlichkeit. Etwa zu der Zeit, von der ich augen
blicklich berichte, zeitlich um die Mitte unſerer
Expedition in das Löwenland, kamen wir zu
einer Eingeborenenmanhetta, d. h. einem Dorf
aus behelfsmäßigen Gras und Düngerhütten.

Schlafwagenve dung

folgt Verſand du
Markt 4.

kaſten bei den
u. 2. Karten. Verlag F.

Verfaſſer zum erſten Male die Neuen Hehriden ken
und ſeitdem iſt ſein Denken nicht mehr von ihnen
gekommen.
couragierten kleinen Frau begleitet, nach dem Ziel ſein
Sehnſucht kam, um dort das Letzte einer verſchwinden
primitiven Kultur im Vilde zu retten W
bisweilen recht
gibt er in
den trockenen
werden. D
als Lektüre für
intereſſant. Es seigt, daß das aufregende Abenteuer
in unſeren Tagen noch nicht ausgeſtorben iſt

Eisſcholle.
tion.

1980.

jedes Pathos enthält
und ſachlich zu ſchildern, rollt ſich ein Bild
Tragik vor
denken, die packender, ergreifender wäre als
rung dieſer ſieben Wochen, von einem f
in graufigſterLeiter italieniſcher Kongerte a körperlichen und ſeeliſchen Leiden t
zehounek beſchöni

pellmeiſter Max Reiter zum Leiter d
länder HonſersatoriumsSinfonieton
ſtellt wurde. Das Eröffnungskonzer
dem deutſchen Dirigenten de t nt i den einmütigefall eines verwöhnken Publikums e
ſich die Spitzen der Mailänder Behörde
fanden

Eine neue
Schilausgabenſammiing
gegenwärtiger Dichtung

Der Verlag Albert Langen Georg Mut
München, läßt Ende Februar die i
Bändchen einer neuen Sammlung
eutſche Folge“ erſcheinen, welche di

verlangten Schulausgaben der in dieſem
lage vereinigten lebenden Dichter bin
wird. Die Sammlung, deren Herausgahe
Dr. Walter Linden übernommen worden
und an der zahlreiche Pädagogen mitwit
bringt in ſehr preiswerten Bändchen
Holbenheyer Wilhelm Schäfer, Paul é6r
Emil Strauß, den ſiebenbürgiſchen d
Adolf Meſchendörfer, der durch ſeinen ſon
„Die Stadt im Oſten“ in Deutſchland raſch
kannt geworden iſt, und von den Dichten
jüngeren Generation Paul Alverdes Mich Fahr
Billinger, Friedrich Grieſe, Karl Benno
Mechow und Ernſt Wiechert. Weitere V
werden folgen und unter anderem auch
großen Skandinavier wie Knut Hamſ
Selma Lagerlöf, Gunnar Gunnarſſon
Schule zugänglich machen.

1600 Worte Verkehr.
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e(82. Fortſetzung)

Oldenkoops Hände ballen ſich im Kampfe „Fünftauſend Dollars!“ ſagt Streah in
mit der Erregung. ſuggeſtibein Drängen.„Laſſen Sie dennoch den Kreis bilden, Herr
Admiral, und dann alle Helvorräte aufs Meer die
gießen. FJch bin
Oelſchiffes
kung des

überraſchend ſtarkl“ iDer Admiral ſtaunt nur einen Augenblick
lang und nickt dann in lebhafter Zuſtimmung.

Joſua Thomas Streah tritt ebenfalls heran.
„Jch ſtifte drei Tankſchiffsladungen Oel!“

Zeuge des Unterganges eines
geweſen; die abſchwächende Wir

Die Schiffe bilden einen großen Kreis und
fangen die Dünung mit den Breitſeiten auf.
Zahlloſe Schläuche ſenken ſich aufs Meer hinab.
Große Oelfelder ſchwächen die Kraft der Wogen g
zuſehends ab.

Oldenkoop atmet auf. Er glaubt beobachten
zu können, daß auch Streahs Spannung nach
läßt.

„Die Taucher!“ ruft Admiral Crooks.
Drei Männer melden ſich.
„Werdet ihr jetzt hinabgehen? Zwingen

kann ich euch nicht dazu, aber ihr ſeht ſelbſt,
daß die Gefahr ſich erheblich verringert hatl“
„Wenn es keine vierzig. Meter wären, gern.

Aber die Strömung iſt für dieſe Tiefe noch zu
ſtark. Bis wir hinunter kommen, ſind wir der
a

a

können
Der Admiral wendet ſich erbittert ab.
„Aber die Leute da unten wiſſen doch wenig

ſtens, daß wir uns um ſie bemühen!
wieder Hoffnung ihre Widerſtandskraft wird
geſtärkt!“ Oldenkoop packt die Männer an den
Armen und ſchüttelt ſie erregt er

e Dollars demfenigen, der hinunter
geht!

Die Männer blicken nicht auf.

e Dollars!“ Streahs Augen glühen in hypnotiOels auf die Kraft der Wogen iſt ſchem Zwang, doch die Taucher we

Keuchen und Taumeln nach dem Mannſchafts
bemerkte er in ſachlicher Kürze. logis hinüber;

ſind ebenfalls am Ende ihrer Kräfte angelongt.
Mehrere liegen bereits ohnmächtig am Boden.
Die anderen ſtarren verſtändniskos aus hervor

Jhre Haare ſind verwirrt: die Backenknochen
treten hervor;
krampfhaft.

terern und befreit ſie; er muß ebenfalls lange

teilung verſtehen.

Kräfte lebendig.

des Getränkes.

is gerichtet auf dem Diwan und öffnet erſt dietig erſchöpft, daß wir nicht inehr arbeiten Augen, als er ſi
rührt.

Sie faſſen flüſtert ſie mühevoll.

über ihr Haar.

aus innerer Tiefe heraus in die Augen. Lodt

ROMAN VON HANS d
NACHORUCK VERBOTEN

Die Taucher blicken ſich an, zucken aber nur
Achſeln und ſchweigen wie vorher.
„Zehntauſend Vollars! Zwanzigtauſend

m Ziww enden ſich nurn ſchroffer Weigerung ab.

26.
Lodt, Headley und Tucker arbeiten ſich unter

es iſt höchſte Zeit. Die Leute

uellenden, feuchten, fiebrig glühenden Augen.

ſie röcheln, ſtöhnen und huſten

Tucker begibt ſich zu den gefangenen Meu

uf ſie einreden, bis ſie den Sinn ſeiner Mit

Starker, heißer Kaffee macht die letzten

Lodt ſelbſt bringt May Bartlett eine Taſſe
Sie liegt noch immer halb auf

leicht an der Schulter be

Er berichtet unker ringendem Atem
„Alſo Verzweiflungskampf oder Tod 2

Lodt beugt ſich zu ihr hinab und ſtreicht leiſe
Die Bewegung ſtrengt ihn an;

ſetzt ſich auf die Kante des Tiwans.
„Es muß gelingen. Es muß!“
May legt den Kopf zurück und blickt ihm

will Zuverſicht in ſein Geſicht zwingen, doch
ſeine Mienen verzerren ſich nur. Ein weiches
Lächeln kommt in Mays Antlitz; ſie hebt die
Hände und legt ſie auf ſeine Schultern.

Lodt neigt den Kopf. Das Vorhaben iſt eine
Maßnahme der Verzweiflung. Es iſt ein letzter
Verſuch, zwiſchen zwei Möglichkeiten diejenige
zu ergreifen, die den größeren der geringen
Hoffnungsſchimmer bietet. Drei Meter Waſſer
ſind für ſchwimmgewandte Seeleute kein Hin
dernis; ſie ſind unter anderen Verhältniſſen
ſogar eine Bagatelle. Aber alle Eingeſchloſſenen
ſind bereits erſchöpft, ausgepumpt und kraft
los. Wie viele werden die Sprengung des Hecks
überleben? Wie viele werden in der Schwäche
die Kraft zum Hinaufarbeiten aufbringen
können Wem wird es gelingen

May legt den Kopf an ſeine Bruſt.
„Abſchied alſo Hans Lodt! Verzeihen

Sie mir, was ich Jhnen abſichtslos zufügte!“
Er ſchüttelt den Kopf.
„Sie dürfen ſich nicht für das Schickſal ver

antwortlich machen, May! Wir werden leben!
Wir werden uns im Heck nebeneinander ſtellen.
Sie werden meine Schultern umklämmern,
wenn die Detonation erfolgt und das Waſſer
eindringt. Wir müſſen mit allen unſeren Kräf
ten gegen den Strudel ankämpfen und uns die
drei Meter hinaufarbeiten. Vielleicht ſchleudert
die Exploſion uns ſowieſo auf den Meeres

mechaniſch. den Sitz des Binders und ben
ſich, ohne Unſicherheit zu verraten, zu gehen

küßt ſie in inbrünſtiger Erſchütterung.

wird Jhre letzten Kräfte aufpeitſchen, und m
braucht es nicht! i
einen Schwimmgürtel an!
das Beiwu
dann oben auffiſchen können!“

mehrmals krampfhaft.

hilft ihm, Henry
bringen.

der Verzweiflung. hloſſund eiſerne Selbſtzucht laſſen den Lebenswillen
der Mannſchaft wieder aufleben.
zweiflung und der
letzten, wenn auch
ſieren den Reſt der

S e Ueber

Es muß, es muß gelingen t erfa
Kaye Tucker ſtreicht ſich die Haare feſt, prift ter Lin

bin bishe

bieder g

an mit
Erhök

Er beugt ſich über May Bartletts Hand in

„Miß Vartlett!. Fch bin überzeugt, daß
gelingen wird! Nichts denken und nicht u Krieg
ſchrecken, wenn die gewaltige Detonation e
folgen wird und die Wände auseinanderflie Die u.
werden Nur ſchwimmen, hocharbeiten i hnzlers
Armen und Beinen Die Wucht des Geſchehe hie der

n nSie auf jeden u Wwang,
Selbſt wenn S

ßtſein verlieren ſollten, wird man i

Legen
K

Er ſpricht heiſer und abgehackt und huſte
Lodt legt den Arm um ſeine Schultern in Gen

Weaver auf die Beine

Oberingenieur Headley leitet den Jerſn
Seine harte Entſchloſſenhe

die e
ſchwache Ausblick zu v Nolf

geringen Hoffnung mobil
Lebenskräfte. dert

Lodt und Tucker unterſtüten den Ober Natigenieur bei der Bedienung der Hebel der u M onalſt
Platte und der Uebermittlung der Signale un Während

i et Befehle doeebunnie Oben ſind beſtimmt Hilfsſchiffe an „Reglertanks frei!“ W gant ſegte mit e ſei

S e veiſerer Stimme erteiltes Kommando. bend iNa lächelt in bitterſter Skepſis. Lodt hebt v n begtnnengt arbeiten. Die ſt de
ihren Kopf hoch und blickt bittend und mit dem ſtätigungsmeldung kommt zurück: t in ſei
eindringlichen Verſuch, ſie zum Lebenwollen zu h eiermutigen, in ihre fiebrig glänzenden Augen.
Sie antwortet mit müdem Blick; eine ganze
Weile verharrt ſie ſo, dann umſchlingt ſie ſei
nen Hals und nähert ihr Geſicht dem ſeinigen.

„Du weißt, Hans, warum ich das tat E
Gr nickt mit dem Verſuch zum Lächeln
Kaye Tucker kommt, mit erhobenen Händen

taſtend, herein
„Bitte fertigmachen!“ flüſtert er heifer.
Lodt zwingt die körperliche Schwäche unter

einem neuen Krampfhuſten hervor.

tend größerem Abſtand als
kommen ſchließlich doch.

„Reglertanks freit“ i Wer An„Tanks frei!“ preßt Headley im Kampfe m d u
WiederDie Pumpen arbeiten exakt wie wnh

„Tank A frei!“ e Dein frei m eder
eil“ ich die Meldungenfreil“ folgen ſich die M n aber e

a ers ſauDie Blicke Lodts, Headleys und Tuckers ſ

den Willen.
gen ſich an der Schalltplatte feſt. t a

(Fortſetzung folgt. W inin
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